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Spaltung der amerikaniſchen
Parteien

Ein hervorragender Kenner der amerikaniſchen Politik
ſchreibt uns

Die letzten Meldungen aus Chicago weisſagen eine
Spaltung nicht nur der republikaniſchen Partei ſondern
auch der demokratiſchen die Anfang Juli in Baltimore
ihren Parteitag abhält HarmonHearſt gegen Gaynor Die
Vorgänge auf dieſen Konvents ſind für den gebildeten
Mitteleuropäer ſicherlich ein großes Rätſel ein Rätſel wie
die amerikaniſchen Parteien ſelbſt Schon die Namen Der
bekannte deutſche Nationalökonom Werner Sombart erzählt
ſeinen Studenten gelegentlich von der Zeit als er drüben
zum erſten Male Jntereſſe für Politik bekam wie ſauer es
ihm wurde ſich für eine der beiden großen Parteien zu ent
ſcheiden Er habe zwiſchen den beiden Namen geſtanden
wie Biliams Eſel zwiſchen den beiden Heubündeln Er
fand demokratiſch ebenſo vortrefflich wie republikaniſch
und entdeckte beim beſten Willen nicht welche Partei die
radikalere ſei Er dachte die Demokraten könnten

ebenſogut links von den Republikanern ſtehen wie dieſe
links von jenen Das peinliche Empfinden des jungen Deut
ſchen war durchaus natürlich Auch dem gereiften Poli
tiker muß die Gegenüberſtellung der beiden Namen rätſel
voll erſcheinen und dem der gern das Weſen der beiden
Parteien ergründen möchte muß ihre offizielle Benennung
Pein bereiten Die Programme geben nicht den mindeſten
Aufſchluß Von irgend welcher grundſätzlichen Verſchieden
heit des Standpunktes gegenüber den wichtigſten Fragen
der Politik findet ſich bei den beiden amerikaniſchen Groß
parteien keine Spur Jn ſcharfen logiſchen Gegenſatz zu
einander traten die Parteien eine Zeitlang lediglich in
bezug auf die Währungsfrage Die Demokraten gaben den
Intereſſen der Silberminenbeſitzer zu ſtark nach und enga
gierten ſich für freie Silberprägung Heute bildet dieſer
Punkt kein Unterſcheidungsmerkmal mehr zwiſchen Repu
blikanern und Demokraten Vielmehr iſt der Streit um die
richtige Währungspolitik ſoweit er überhaupt noch beſteht
in den Reihen der Demokraten ſelbſt ausgebrochen es gibt
Gold und Silberdemokraten Gelegentlich wollte es viel
leicht auch ſcheinen als neige die demokratiſche Partei mehr
zum Freihandel die republikaniſche mehr zum Schutzzoll
Aber die Demokraten engagieren ſich in Wahrheit nie zu
ſtark im freihändleriſchen Sinne und forderten auch die Re
duktion des Tarifs mehr unter finanzpolitiſchem Geſichts
punkt Auf der anderen Seite iſt die Zahl der Freihändler
in den Reihen der Republikaner keineswegs gering Jn
der Alkoholfrage die Nordamerika ſo ſehr bewegt müſſen
beide Parteien ebenfalls lavieren und dürfen ſich nicht feſt
legen Jede hat empfindliche Verluſte zu gewärtigen
wenn ſie ſich energiſch für die Anti Alkoholbewegung ein
ſetzen wollte Man darf in den amerikaniſchen Parteien
überhaupt nicht Gruppen von Menſchen erblicken die zur
Vertretung gemeinſamer politiſcher Grundſätze ſich vereinigt
haben Die Platforms enthalten meiſt verſchwommene
Phraſen Des Rätſels Löſung alſo

Erſtens Der Sinn für das meßbar Große im Zuſam
menhang mit den radikal demokratiſchen Grundſätzen der
Verfaſſung hat ſich beim Amerikaner zur blinden Verehrung
der Majoritäten ausgebildet Dieſe ſo meint er iſt auf dem
rechten Wege ſonſt wäre ſie eben nicht die Majorität Wie
kann das Volk in ſeinen Maſſen irren Dies der politiſche
Glaube und Aberglaube Es iſt der fatalism of the multi
dute Mit dieſem Reſpekt vor der großen Wählermaſſe als
ſolcher paart ſich zweitens die Neigung des Amerikaners
ſich mit vielen anderen zu gemeinſamem Tun zuſanimen
zuſchließen was man die Herdenhaftigkeit des Amerikaners
genannt hat Dieſe Veranlagung kommt den großen Par
teien ganz beſonders zugute und ſie unterdrückt aufkeimende
Spaltungen und beſchränkt die kleinen Parteien weil ſie
verbunden iſt mit einem ſtarken Gefühl der Treue und An
hänglichkeit an die einmal erwählte Herde Und dieſe An
hänglichkeit artet auf den Konvents zu einem förmlichen
Parteifanatismus aus Um das in dieſer Schwärmerei für
Parteizugehörigkeit zum Ausdruck kommende Herzensbe
dürfnis voll zu befriedigen muß es ſich an einer großen
Vereinigung betätigen können auf die man ſtolz ſein kann
Dieſe Seelenregung ſteht mit der Tatſache in Verbindung
daß der Amerikaner arm an natürlichen Gemeinſchaften iſt
und deshalb mit aller Sehnſucht eines vereinſamten Men
ſchen ſich an die großen Organiſationen der alten Parteien
anſchließt Drittens Man hat mit Recht die alten großen
Parteien Amerikas mit Rieſentruſts verglichen die über
ein außerordentlich mächtiges Kapital verfügen die alle Be
zugs und Abſatzgebiete ſo ausſchließlich beherrſchen daß jede
Konkurrenz anderer Parteien oder neuer Parteien neben
ihnen ausgeſchloſſen erſcheint Läßt ſich ein Konkurrent
blicken ſo bieten die alten Parteien alles auf ihn wegzu
veißen Sie vereinigen ſich nötigenfalls auf kurze Zeit um
den wagehalſigen Mitbewerber gemeinſam aus vem Felde l

zu ſchlagen So treffen viele Momente materieller wie
ideeller Natur zuſammen die auf denſelben Erfolg hin
wirken nämlich die großen Parteien groß und mächtig zu
erhalten und damit ihr politiſches Monopol zu ſichern Sie
haben dies Monopol weil ſie die großen Parteien ſind
und ſie ſind die großen Parteien weil ſie das Monopol
haben Und deshalb glauben wir nicht recht an die Spal
tung weder der republikaniſchen noch der demokratiſchen
Partei Sollten aber wirklich Sezeſſionen erfolgen werden
ſie doch bald wieder in den großen Parteiſtrom einmünden
in dem ſie bisher mitgeſchwommen ſind
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Newyork 24 Juni Von gut unterrichteter Seite wird er
klärt daß Rooſevelts Parteiprogramm von Grund
aus fortſchrittlich ſein werde Es wird in ihm verlangt
werden daß die Regierung wieder in die Hände des Volkes über
gehen ſollte ſtatt in den Händen einiger weniger bevorzugter
Perſonen zu bleiben Es wird ſich für das Stimmrecht der
Frauen ausſprechen für Primärwahlen für die Präſidentſchaft
direkte Wahl der Senatoren eine Tarifreviſion unter Leitung
des Tarifamts eine Kontrolle der Truſts durch eine
nationale Kommiſſion und eine Reviſion und ſtraffere Hand
habung der Geldumlaufsgeſetze ohne Zentraliſierung des Kredits
Der letztere Punkt wird als ungünſtig für den Aldrichſchen Ent
wurf eines Geldumlaufsgeſetzes angeſehen

Deutsehes Reich

Der Geſetzentwurf für eine allgemeine
Veſitzſteuer

Die Vorlage ist erst im Winter zu erwarten
Ueber den Zeitpunkt in dem vorausſichtlich der Geſetz

entwurf für eine allgemeine Beſitzſteuer dem Reichstag zu
gehen wird ſind in der Preſſe allerlei Mutmaßungen auf
getaucht So wurde angenommen daß der Entwurf bereits
im Spätherbſt bald nach dem Zuſammentritt des Reichs
tages zur Vorlage gelangen ſoll Bei dem gegenwärtigen
Stande der ganzen Frage iſt naturgemäß niemand in der
Lage ſchon heute mit einiger Sicherheit den Zeitpunkt der
Einbringung des Geſetzes vorherzuſagen Jmmerhin aber
ſprechen ſo meint die Magdeb Ztg verſchiedene Er
wägungen dafür daß die Vorlage im Herbſt jedenfalls noch
nicht an den Reichstag gelangen wird

Der Reichstag ſelbſt hat als ſpäteſten Termin für die
Einbringung den 30 April 1913 gewählt Die Wahl eines
ſo ſpät liegenden Zeitpunktes hatte ſeine beſonderen Gründe
Man wollte nämlich bei den Beratungen ſchon mit einiger
Sicherheit das finanzielle Ergebnis des Etatsjahres 1912
überſehen können um danach von dem Bedarf den die all
gemeine Beſitzſteuer zu decken hat ein klares Bild zu haben
Der Reichstag hat alſo den Wunſch gehabt die Vorlage erſt
zu verabſchieden wenn das Etatsjahr 1912 abgeſchloſſen iſt
oder wenigſtens ſeinem Ende zuneigt

Natürlich werden der Aufſtellung dieſes Geſetzentwurfes
ſehr eingehende Beratungen mit den Finanzminiſtern der
Bundesſtaaten vorausgehen Dieſe können aber naturgemäß
während der Sommerpauſe in der auch die Vertreter der
Einzelſtaaten im Bundesrat in ihrer Mehrzahl von Berlin
abweſend ſind weder ſtattfinden noch erfolgreich vorbereitet
werden Vor dem Herbſt wird alſo eine Verſtändigung der
Bundesregierungen mit dem Reichsſchatzamt über die Grund
züge der Vorlage nicht zu erzielen ſein Sobald dieſe erreicht
iſt beginnt die Aufſtellung des Geſetzentwurfes zu dem nach
ſeiner Fertigſtellung naturgemäß auch das preußiſche Staats
miniſterium noch Stellung zu nehmen hat Daran ſchließt
ſich die Einbringung im Bundesrat und die eingehende Durch
beratung in ſeinen Ausſchüſſen

Dieſe Erwägungen führen zu dem Ergebnis daß die Vor
legung des Geſetzentwurfes für eine allgemeine Beſitzſteuer
im Reichstag erſt in den Wintermonaten erfolgen kann Daß
dabei nicht gerade der letzte zuläſſige Termin gewählt wird
der dem vorausſichtlichen Ende der Tagung ſchon ziemlich
nahe liegt läßt ſich annehmen

Eine welfiſche Klarſtellung
z Die Wiener Reichspoſt hat vor einiger Zeit von

einem Verzicht des Prinzen Ernſt Auguſt von Cumberland
auf Hannover geſprochen und die Zurücknahme des Verzichtes
rechtlich als ſtatthaft bezeichnet da der Verzicht eine ein
ſeitige Willenserklärung darſtelle die von der Gegenſeite
nicht angenommen ſei daher keine bindende Kraft beſitze
Die welfiſche Deutſche Volkszeitung wendet gegen dieſe Auf
faſſung der Reichspoſt ein daß jener Verzicht des Prinzen
Ernſt Auguſt von ſeinem Vater unter der Bedingung an
geboten ſei der Prinz werde in Braunſchweig zur Regierung
ugelaſſen werden und fährt im Anſchluß hieran wörtlich
ort

Jrgend ein Verzicht iſt da es an der notwendigen Vor
ausſetzung dazu nämlich der Annahme des Vorſchlags durch die
Gegenſeite und der Zulaſſung des Prinzen Ernſt Auguſt auf
den braunſchweigiſchen Thron fehlte ſelbſtverſtändlich noch von
keiner Seite ausgeſprochen worden Und deshalb kommt
was das Gros der deutſchen Blätter auch immer zu überſehen
beliebt unter den augenblicklichen Verhältniſſen auch lediglich
Se Kgl Hoheit der Herzog zu Braunſchweig und Lüneburg
nicht aber der Prinz Ernſt Auguſt als de jure Landesherr von
Braunſchweig in Betracht Es iſt wirklich beſchämend für die
Zeitungswelt und für das geiſtige Niveau der Leſer bezeichnend

zirks und Kreisinſtanz

daß ein ſolcher Unſinn die deutſchen Blätter paſſieren darf ohne
daß eine Feder ſich rührt um ihn als ſolchen zu charakteriſieren

Was das hannoverſche Welfenorgan hier über den Ver
zicht des Prinzen Ernſt Auguſt von Cumberland ſagt trifft
vollkommen zu Falſch aber iſt die Behauptung daß jener
Unſinn ohne Widerſpruch die deutſchen Blätter paſſiert

habe Die Wiener Reichspoſt hat mit der n des
Unſinns nur Angaben aufgewärmt die unmittelbar nach

dem Tode des Prinzen Georg Wilhelm von Cumberland in
die Preſſe gelangt waren

Die bisherige Arbeitsleiſtung der Jmmediatkommiſſion
Nunmehr iſt auch die Einladung zur Vollſitzung der Jm

mediatkommiſſion zur Vorbereitung der Verwaltungsrefor n
für den 2 Juli ergangen Bei dieſer Gelegenheit mag ein
Rückblick auf die bisherigen Arbeiten dieſer Kommiſſion inter
eſſieren den die offiziöſen B P veröffentlichen

Was die Einrichtung der Bezirksregierungen anlangt ſo iſt
eine neue Geſchäftsanweiſung bereits ergangen deren Ziel eine
weſentliche Vereinfachung und Beſchleunigung des Geſchäfts
ganges iſt Ferner iſt die anderweite Einrichtung der Finanz
und Schulabteilung welche zurzeit noch ganz nach den Beſtim
mungen der Regierungsinſtruktion vom 23 Oktober 1817 organi

ſiert ſind durchberaten Jn Verbindung mit der Einrichtung
der Schulverwaltung iſt die Dezentraliſation eines Teiles ihrer
Geſchäfte von der Bezirks auf die Kreisinſtanz über
gegangen Dieſe Reorganiſation der Schulverwaltung in der Be

in der zugleich die Einführung von
Rechtskontrollen und die Mitwirkung von Organen der Selbſt
verwaltung vorgeſehen werden ſoll iſt nach Mitteilungen des
Unterrichtsminiſters im Abgeordnetenhauſe ſoweit vorbereitet
daß eine baldige Befaſſung des Landtages mit der
Angelegenheit in Ausſicht genommen werden kann Ferner iſt
die Uebertragung der Geſchäfte aufzulöſender Generalkommiſſio

nen auf die Organe der allgemeinen Landesverwaltung begut
achtet worden ebenſo die Einrichtung der Veranlagungsbehörden
erſter und zweiter Jnſtanz Weiter hat die Jmmediatkommiſſion
ſich gutachtlich über die Vereinfachung des Rechts
mittel und Jnſtanzenzuges bei polizeilichen Ver
fügungen geäußert Weitere Vereinfachungen des Rechtsmittel
und Jnſtanzenzuges bilden den Gegenſtand der nächſten Aus
ſchuß und Vollſitzung Endlich iſt die Jmmediatkommiſſion über
den Rahmen ihres urſprünglichen Arbeitsprogramms hinaus mit
der Frage der Einſchränkung der Staatsaufſicht gegenüber den
Kommunalverbänden den Provinzen Kreiſen und Gemeinden be
faßt geweſen ſie hat auch nach dieſer Richtung ihr Gutachten
erſtattet und Anregungen in bezug auf die Uebertragung einiger
Aufgaben von dem Staat auf die Kommunalverbände ver
ſchiedener Ordnung gegeben Das ron der Jmmediatkommiſſion
bearbeitete geſetzgeberiſche Gebiet iſt daher ebenſo umfangreich
wie vielſeitig und wenn davon noch nicht ſoviel praktiſche Geltung
gewonnen hat wie vielfach erwartet worden iſt ſo liegt dies im
weſentlichen daran daß die Tätigkeit der Jmmediatkommiſſion
eine rein gutachtliche und vorbereitende iſt und die
Beſchlußfaſſung darüber was von den Vorſchlägen der Jmmediat
kommiſſion zum Gegenſtande geſetzgeberiſcher Aktion gemacht wer
den ſoll ausſchließlich dem Staatsminiſterium zuſteht

Deutſcher Handelstag
Jm großen Sitzungsſaale des Schaaffhauſenſchen Bankvereins

in Köln wurde die Ausſchußſitzung des Deutſchen Handel s
ta ges durch den Vorſitzenden Reichstagspräſidenten Kaempf
Berlin eröffnet Der Vorſitzende richtete zunächſt Worte der

Begrüßung an die zahlreich Erſchienenen und ſtattete ſeinen Dank
ab für die gaſtliche Aufnahme die der Ausſchuß in Köln emp
fangen habe Der Vorſitzende der Kölner Handelskammer Ge
heimrat Dr jur Neven Dumont dankte dem Vorſitzenden für
die Annahme der Einladung und entbot das Willkommen der
Stadt Köln Für die Beratungen iſt die Preſſe nicht zugelaſſen

Die Stuttgarter Nationalliberalen und die feortſchrittliche
Volkspartei ſchloſſen für die nächſte Landtagswahl ein feſtes
Wahlbündnis

Kleine vermiſchte Nachrichten
Wie verlautet iſt Landgerichtsrat Krauſe in Altenburg

zum Direktor des in Gera zu errichtenden gemeinſamen Ober
verſicherungsamtes in Ausſicht genommen Die Uebernahme der
Amtsgeſchäfte dürfte am 1 Oktober erfolgen Die Fränk
Tagespoſt veröffentlicht ein Rundſchreiben der Nürnberger

Volkszeitung in dem zur Zeichnung von Anteilſcheinen zur Er
richtung einer eigenen Druckerei für dieſes Zentrumsblatt auf
gefordert wird Dem unterzeichneten Finanzkomitee ge
hört auch Jakob Hauck Geiſtl Rat und Stadtpfarrer bei St
Eliſabeth in Nürnberg an der zum Erzbiſchof von Bam
berg ernannt wurde Nun wäre die Tatſache daß ein katho
liſcher Stadtpfarrer an ſich an der Finanzierung eines Zentrums
blattes beteiligt weiter ja nicht auffallend wenn nicht die Nürn
berger Volkszeitung eines der gehäſſigſten Zentrumsblätter
wäre und wenn nicht dem neuen Bamberger Erzbiſchof in den
erſten Mitteilungen über ſeine Perſönlichkeit beſondere Toleranz
nachgerühmt worden wäre Jn Mülhauſen i E fand
kürzlich die Hinrichtung des Raubmörders Adolf ſtatt Zur
Exekution diente zum erſtenmal die neue moderne Guillo
tine die vergangenes Jahr in der Fabrik von Wolf Netter 2
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cob ut worden iſt deren Chef in Berlin faſt zu gleichereit e r ernannt wurde Während einzelne
Blätter ſagen daß das Anſchnallen bei der neuen Maſchine pein
lich langſam vor ſich ging berichten andere daß die neue Maſchine
ſehr gut ſei und daß man kaum Blut zu ſehen bekam Vom
1 Juli ab gilt die Worttare für Telegramme nach dem euro
päiſchen Rußland auch für Telegramme nach dem aſiati
ſchen Rußland und nach Bokharaz ſie beträgt nunmehr
für das geſamte Rußland im direkten Verkehr mit Deutſchland
20 Pfg Die bisherige Worttaxe von 75 Pfg für das aſiatiſche
Rußland und Vokhara wird demnach um faſt 75 v H ermäßigt

Hof und Perſonalnachridhten
Die Nordlandreiſe des Kaiſers die ſchon kürzlich auf den

10 Juli verſchoben worden war iſt noch weiter aufgeſchoben
worden Nach einer Mitteilung die uns von unterrichteter Hof
ſtelle zugeht wird der Kaiſer die Reiſe erſt am 15 Juli antreten

e Die Wahl des Staatsſekretärs a D Wermuth iſt wie
der Berliner Magiſtrat amtlich mitteilt durch Königlichen Erlaß
vom 109 d M zum Erſten Bürgermeiſter von Berlin beſtätigt
worden unter gleichzeitiger Verleihung des Titels Oberbürger
meiſter

Freiherr von Marſchall hatte Montag in London
eine Audienz beim König bei der er ſein Beglaubigungsſchreiben
überreichte
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Ausland

1200 Millionen
Wie verwünſcht ſchwer es unter Umſtänden halten kann

Geld in den Staatsſäckel zu bekommen das müſſen die Re
gierenden in der neueſten Republik in China ſchon viele
enttäuſchungsreiche Wochen hindurch erfahren Beim kleinen
Portugal lagen die Verhältniſſe der Uebergangszeit viel
günſtiger weil die Staatsmaſchinerie auf dem Gebiete der
Finanzen ohne nennenswerte Erſchütterungen weiter funktio
nierte Das Rieſenreich der Mitte aber benötigt 1200
Millionen Mark und ſieht ſich nicht in der Lage das Leih
geſchäft nur mit einem Hontrahenten abwickeln zu können
wobei ſich über die Bedingungen leicht handelseins werden
ließ Sechs Großmächte denen das kleine aber reiche
und unternehmende Belgien ſich anſchließt wollen im
Verein dem bedrängten Jung China aus den finanziellen
Schwierigkeiten heraushelfen doch nur unter der politiſch
nicht ganz unverfänglichen Bedingung einer internatio
nalen Geldkontrolle Die Republik unter Kuratel

gewiß ein ſchmerzlicher Reif auf den knoſpenden
republikaniſchen Lenz Doch die internationale
Bankwelt hat ſchon bisher auf ſo weitgehende Engagements
zugunſten Chinas ſich eingelaſſen daß ſie bei dem neuen nach
der diplomatiſch noch nicht einmal anerkannten
Staatsumwälzung zu vereinbarenden auf gewiſſe politiſche
Garantien nicht wohl verzichten kann

Brotnot in Toulouſe
Die Bäcker von Toulouſe haben wie aus Paris tele

aphiert wird an die Bevölkerung einen Aufruf gerichtet
in dem ſie ankündigen daß falls ihre infolge der Getreide
und ehlteuerung unternommenen Schritte erfolglos
bleiben ſollten ſie von heute ab ihre Backöfen den Behörden
zur Verfügung ſtellen werden Die Behörden ſollten dann
ſelbſt für die 150 000 Einwohner von Toulouſe das erforder
liche Brot liefern

Franzöſiſch ſpaniſche Marokkoverhandlungen

Aus Madrid wird gemeldet
Der Miniſter des Aeußeren Carcia Pietro ſpricht ſich

über die franco ſpaniſchen Marokkoverhandlungen in folgen
der Weiſe aus Spanien hat ſich nie unverſöhnlich gezeigt
Die Unterhandlungen gingen ſchnell vor ſich und die Mehr

der Artikel des Vertrages ſind bereits redigiert Ese en nur noch 3 Artikel zur ren die keine Schwierig

keiten verurſachen werden Wenn die Jnternationaliſierung
von Tanger erledigt ſein wird ſo iſt nur noch das Ueber
einkommen zu unterzeichnen

Fez 24 Juni Die Kolonne des Generals Dalbiez
hatte am 19 und 20 Juni mit dem Stamm der Tirb
einen blutigen Kampf in dem die Eingeborenen
zurückgeworfen wurden Auf franzöſiſcher Seite hatte
man 5 Tote und 16 Verwundete Die Verluſte der Morok
kaner ſind unbekannt

Ralle und Umgebung
Salle a 25 Juni

Stadtverordneten Sitzung
Halle a 24 Juni

Am Vorſtandstiſch die Herren Geheimrat Profeſſor
Dr Schmidt Rimpler Juſtizrat Föhring und
Kaufmann Probſt

Vorgelegt wird ein Dankſchreiben der Sanitätskolonne
für Je neuliche Mittelbewilligung in Sachen der Kaiſer
parade

Vom kommunalen Verein Halle Oſt iſt eine Peti
tion eingereicht die die Anlage eines Oſtparks fordert
ſowie die Schaffung einer Verbindung vom Oſt
viertel zur inneren Stadt Die Eingabe wird dem Bau
anegt zugewieſen

r Halliſche Bürgerverein erſucht um den Bau einer
Schutzhalle r e Sandanger Die Sache geht
an den Bauausſchuß

Ferner liegt ein Proteſt gegen Verlegung der Straßen
bahn in die mittlere Brunnenſtraße vor die Petenten wollen
die Bahn in der Triftſtraße belaſſen wo ſie ſich bewährt
habe Die Petition wird im Laufe der Sitzung bei Be
ſprechung des Umbaus der Straßenbahn erledigt

Danach tritt man in die Tagesordnung ein
1 Der Magiſtrat beſtellt zu ſtändigen Stellvertretern

des Vorſitzenden des am 1 Juli 1912 zu errichtenden Ver
n gemäß S 36 Abl 3 R V O den Gerichts

aſſeſſor De icke und den Magiſtratsaſſeſſor Wurm
Die Stadtverordnetenverſammlung ſtimmt zu Ref

2 Der Haushaltsplan der Bethcke LehmannStiftung
für das Rechnungsjahr 1912 wird gutgeheißen Referent
Herr Stv Meyer

Herr Stv Froſt hält die Ausgabe von 4000 Mk für
Pflege des Gartens für zu hoch

Herr Oberbürgermeiſter Dr Rive entgegnet daß die
Ziffern fachmänniſch geprüft ſeien Der Garten ſei 8 Mor
gen groß Jm übrigen verbleiben ja Erſparniſſe der
Stiftung

Punkt 3 betrifft den Bau einer elektriſchen
Straßenbahnlinie nach Büſchdorf und Schönnewitz

Herr Stv Michel referiert darüber Der Etatsausſchuß
hat den Vertragsentwurf akzeptiert

Herr Stv Höſchele hat Bedenken Es ſei gefährlich
die Stadt auf 40 Jahre zu binden Wiſſe man denn ob
in 40 Jahren 10 Pfg noch den gleichen Wert haben wie
heute wenn die Kohle die Materialien die Arbeitslöhne
uſw teurer geworden ſind Das Projekt iſt dem Konkur
renzneid gegen die A E G entſprungen Die Stadt hat aber
nicht das Geſchick Unternehmungen zu führen ſie ſoll den
Bau und Betrieb der Privatgeſellſchaft entlaſten die ſich
darum bemüht Jch bitte den Vertrag abzulehnen

Serr Oberbürgermeiſter Dr Rive meint wer ſo rechnet
wie Herr Höſchele darf überhaupt keinen Vertrag abſchließen
Allerdings liegen in mancher Beziehung ungewiſſe Verhält
niſſe vor aber da kann man ſich auf die Erfahrung ſtützen
Jch erinnere daran daß zu Anfang vor 20 30 Jahren die
elektriſchen Bahnen 20 und 30 Pfg Tarife hatten Heute
fährt man die drei ja vierfache Strecke für 10 Pfg Der
Strom hat eben früher viel mehr gekoſtet als jetzt er iſt durch
techniſche Fortſchritte verbilligt worden Die Zeitſpanne von
40 Jahren iſt gering meiſt rechnet man mit 90 oder 99
Jahren

Herr Stv Mich el äußert ſich in ähnlichem Sinne Herr
Stv Ho s desgleichen Konkurrenzneid ſpricht in gewiſſem
Sinne bei der Vorlage mit Wir wollen eben eine private
Geſellſchaft kein Monopol haben wir wollen den Gewinn
den der Verkehr der Bürger ſchafft der Bürgerſchaft wieder
zuführen Das können wir indem wir elektriſche Bahnen
betreiben

Herr Oberbürgermeiſter Dr Rive gibt zu bedenken
wie die Gegend nach Büſchdorf in 20 30 Jahren dort aus
ſehen wird Es wird ein unvergleichlich größerer Perſonen
verkehr dort ſtattfinden

Herr Stv Glim m möchte die Befürchtungen des Herrn
Höſchele nicht ganz von der Hand weiſen Er wünſcht den
Zuſatz daß der 10 Pfg Tarif unter gewiſſen Verhältniſſen
erhöht werden darf

Herr Stv Zell teilt die Befürchtung nicht daß wir
jemals den Tarif erhöhen müſſen Der Preis für elektriſchen
Strom iſt immer billiger geworden jetzt liefern bereits
Braunkohlenwerke von ihren Kraftſtellen ab den Strom für
4 Pfg pro Einheit Wir liegen günſtig im Kohlenrevier
wo wir noch auf mehrere hundert Jahre Kohle haben Zu
ruf des Herrn Höſche le Nur auf 70 Jahre Der Redner
widerlegt den Zuruf Er würde unbedenklich den Vertrag

t S 10 Pfg Tarif auf noch viel längere Dauer ab
ießen

err Stv Glimm zieht ſeinen Antrag zurück
er Vertrag wird angenommen

4 Die Verſammlung genehmigt daß die drei un
beſetzten Lehrerſtellen anden evangeliſchen
Volksſchulen mit dem 1 April 1912 eingezogen
werden Da es an Klaſſenzimmern fehlt hat die Rektoren
konferenz beſchloſſen lieber einige ſtark beſetzte Klaſſen zu
tragen als noch mehr fliegende Klaſſen d h ſolche Klaſſen
einzurichten die keine eigenen Klaſſenzimmer beſitzen Es
ſind zurzeit 11 fliegende Klaſſen hier vorhanden Wie die
Berichte der Rektoren nachweiſen werden jetzt unſere 360
Klaſſen der evangeliſchen Volksſchulen von

18 204 Kindern
beſucht ſo daß auf eine Klaſſe durchſchnittlich 50,36
Kinder kommen Mehr als 57 Kinder ſind in keiner
Klaſſe vorhanden Wenn die Lehrerſtellen unbeſetzt blie
ben und nicht eingezogen würden müßten für ſie die nicht
unbedeutenden Beiträge an die Alterszulage ſowie an die
e rrn und Waiſenkaſſe für das laufende Jahr bezahlt

werden
5 Herr Stv Höſchele berichtet über die Vorlagebetreffend den 9 ö

Aus und Umbau der Straßenbahn
Der Jnhalt der Magiſtratsvorlage iſt kurz folgender
Zunächſt empfiehlt es ſich die Linie B Bahnhof

Poſt Friedrichſtraße Cröllwitz vom Friedrichsplatz
ab nicht mehr über Friedrichſtraße und öſt
lichem Mühlweg ſondern durch die Albrecht
r nach der Bernburgerſtraße und von

a durch den weſtlichen Mühlweg und die
Burgſtraße zu führen dagegen die Linie A Bahn
hof Marktplatz Zoologiſcher Garten vom Mühlweg ab
durch die Bernburger und Richard Wagnerſtraße und von
dort aus nicht mehr durch die Triftſtraße ſondern zunächſt
weiter durch die Richard Wagnerſtraße und dann durch die
Gr Brunnenſtraße zu leiten Ferner iſt unbedingt not
wendig den eingleiſigen Betrieb in dem zwiſchen Große
Brunnen und Fährſtraße belegenen Teil der Burgſtraße
durch einen zweigleiſigen zu erſetzen einen ſolchen auch in
der Seebenerſtraße zwiſchen Wittekindſtraße und Angerweg
herzuſtellen und außerdem noch vor der Saalſchloßbrauerei
und dem Zoologiſchen Garten ein drittes Gleis zur Auf
ſtellung von Sonderwagen einzubauen Aus ihnen ergibt
ſich daß durch die Linienveränderungen in A Friedrich
ſtraße Albrecht und Bernburgerſtraße bis Richard Wagner
ſraße 81 000 Mk B Richard Wagner und Große Brunnen
ſtraße 64 500 Mk O Burg und Fährſtraße 36 000 Mk
D Seebenerſtraße bis Angerweg 41 000 Mk oder zuſammen
222 500 Mk erfordert werden Zur Aufbringung dieſer
Koſten erſcheint es ſachgemäß nach dem bereits früher ge
übten Grundſatz zu verfahren daß die durch den Umbau
hervorgerufenen Subſtanzvermehrungen bezw Neuwerte aus
der Anleihe dagegen die Koſten für Reparatur und Er
las vorhandener Vermögenswerte aus Mitteln des laufen
en Etats gedeckt werden Bei Anwendung dieſes Grund

ſatzes entfallen von den Koſten zu A auf die Anleihe 40 500
Mark auf den Etat 40 500 Mk zu B auf die Anleihe
23 285 Mk auf den Etat 41 215 Mk zu C auf die Anleihe
15 063 Mk auf den Etat 20937 Mk zu D auf die Anleihe
41 000 Mk auf den Etat Mk zuſammen auf die An
leihe 119 848 Mk auf den Etat 102 652 Mk

Hierbei erwächſt bezüglich der Deckung des Etatsbetrags

der Herr Vorſteher
inſofern eine Schwierigkeit als der n Etat ver
Straßenbahnverwaltung in Kap II für ſolche Zwecke nur

Mark verbleiben wird Es dürfte jedoch unbedenklich ſein
ihn wenn er noch in dieſem Jahre beanſprucht werden
ſollte zunächſt vorſchußweiſe zu zahlen für ſeine endgültige
Verrechnung aber den nächſtjährigen Etat in Anſpruch zu
nehmen da dieſer nach den umfaſſenden Verbeſſerungen und
Erneuerungen welche die Betriebsmittel im vergangenen
und laufenden Jahre erfahren haben und werden kaum zu
neuen koſtſpieligen Aufgaben der gedachten Art herangezogen
werden Ebenſo iſt betreffs der der Anleihe zur Laſt fal
lenden Mittel zu bemerken daß bei ihrer Gewährung die
Bewilligung in Wegfall kommt welche durch Gemeinde
beſchluß von /21 April 1911 in Höhe von 10 100 Mk zu
der durch das neue Projekt überholten Herſtellung eines
zweiten Gleiſes vor dem Zoologiſchen Garten erfolgt iſt

Herr Höſchele beantragt namens des Bauausſchuſſes
die Friedrichſtraßenlinie ſoweit der hlund die nördliche Friedrichſtraße in Betracht kommen ſo zu
laſſen wie ſie iſt

Herr Direktor Jung Wir müſſen unſere Stammlinien
möglichſt bald zweigleiſig ausbauen denn Zeit iſt Geld für
das fahrende Publikum Wir ſind im Nachteil gegenüber der
Stadtbahn für uns ſind eingleiſige Linien ein weit größerer
Nachteil Wir können aber den Bau nicht auf einmal vor
nehmen aus Mangel an Zeit und Geld Darum haben wir
einzelne Stücke herausgewählt die die Vorlage mitteilt
Das Stück in der Friedrichſtraße iſt uns beſonders wichtig
Der Redner legt das an der Hand von Zeichnungen dar
Jenes Stück iſt in ſehr ſchlechtem Zuſtande ſo de die Eiſen
dahnbehörde als Aufſichtsinſtanz eine Auswechſelung der
Schienen verlangt Da haben wir uns aegt ob ſich nicht
noch andere Verbeſſerungen ſchaffen laſſen Die neue
Regelung des Umſteigeverkehrs gibt dem Publikum viel
größeren Schutz vor der Gefahr von Automobilen Geſchirren
oder Radfahrern überfahren zu werden Die Linie ſoll
durch die Bernburgerſtraße die Linie über den Mühlweg
geführt werden Die jetzige Linienführung direkt über den
Friedrichsplatz ſei ein großer Nachteil und im Jntereſſe der
Sicherheit des Publikums und der dort ſpielenden Kinder zu
beſeitigen

Herr Stv Beuche polemiſiert gegen die geplante
Linienführung in der Brunnenſtraße Die Kurven an der
Sonne werden einen ſehr kleinen Radius haben ſo daß

die Anlieger durch Pfeifen ſicherlich ſehr geſtört werden
Die Bahn ſei in jener Linienführung eine Schulkinderfalle
Man ſoll vor allem die Bahn nach Cröllwitz und Trotha
weiter ausbauen das ſei zweckmäßiger da könne man auch
die alten Schienen gut verwenden Jn der Brunnenſtraße
wohnen arme Leute die Mühe hatten die zweite Hypothek
zu kriegen Denen dürfen wir nicht mit Straßenausbau
koſten kommen die 2000 3000 ja 4000 Mk für den einzelnen
betragen Mancher wird da ohne Rock und nur mit Stock
aus ſeinem Grundſtück gehen müſſen Jch ſtelle den Antrag
auf Vertagung bis nach den Ferien

Herr Direktor Jun g wendet ſich gegen die VertagungDie Aufſichtsbehörde drängt auf Auswetſelang der Schienen

in der Friedrichſtraße
Herr Stv Pfautſch ſpricht ſich für die Magiſtratsvor

lage aus Wir ſchließen dadurch das Richard Wagnerſtraßen
viertel auf Die Anwohner der Brunnenſtraße müſſen doch
einmal die Straßenausbaukoſten zahlen da kommen ſie nicht
herum aber ſie haben es jetzt bei Ausführung jener Straßen
bahnlinie billiger

Herr Stv Schulze erklärt ſich für den Standpunkt des
Bauausſchuſſes Die Bernburgerſtraße würde bei Durch
führung des Magiſtratsprojekts überlaſtet werden

Herr Stv Gieſe Wir erreichen durch das Projekt
keinen zweigleiſigen Ausbau der Straßenbahn ſie bleibt ein
gleiſig z B in der Ulrichſtraße Leipzigerſtraße Das läßt
ſich nicht ändern oder man müßte unerſchwingliche Mittel
zur Straßenverbreiterung aufwenden Jn den Akten ſtehe
nichts davon daß die Eiſenbahn als Aufſichtsbehörde die
e wohſelunn der Schienen in der Friedrichſtraße verlangt

abe

Herr Direktor Jun g betont daß wir künftig zwei Um
ſteigeplätze haben würden An der Albrechtſtraße ſteigen alle
die um die nach der Stadt wollen und am Mühlweg die
Fahrgäſte die aus der Stadt kommen Der Verkehr häuft
ſich alſo nicht mehr ſo ſtark an einer Stelle ſondern wird
auseinandergezogen

Herr Stv Ho s ſpricht ſich für die Magiſtratsvorlage aus
Sie habe gewiß auch Nachteile aber die Vorteile überwiegen
Redner plädiert für die Albrechtſtraßenlinie und für die
Richard Wagnerſtraße Jn der abſchüſſigen Triftſtraße ſei
die Fahrt zurzeit mehr eine Seefahrt als eine Landfahrt
darum ſei es ja auch zu verſtehen warum Herr Beuche gerade
die Triftſtraßenlinien erhalten wiſſen will Herr Beuche
iſt ein ehemaliger Seefahrer Die Red

Herr Oberbürgermeiſter Dr Rive plädiert für die Vor
lage des Magiſtrats Die Linienführung am Mühlweg die
Schleifen dort wo keine der beiden Linien geradeaus führt

54 500 Mk nachweiſt und daher ein e von e 48 00

ſondern ſie ſich ausweichen ſei geradezu ſchnurrig Wenn ſich
jetzt Gelegenheit zu beſſern bietet wollen wir ſie nicht un
genutzt vorbeilaſſen Es iſt ein Wunder daß dort noch kein
größeres Unglück paſſiert iſt Redner bittet der zuverläſſigen
Leitung unſerer Straßenbahn die alles Vertrauen verdient
zu folgen die Stadt wird ſich gut dabei ſtehen

Herr Stv Hüllemann erklärt ſich für die Magiſtrats
vorlage

Die Vertagung wird abgelehnt Die Abſtimmung ergibt

Anmnahme der Magistratsvorlage
6 Der Entwurf eines Vertrages mit der Halleſchen

Bodengeſellſchaft G m b hier über den Ausbau der im
Bebauungsplan für ihr Terrain nördlich von Berg
mannstroſt vorgeſehenen Straßen P 1 P 2 A und F
ſowie der fluchtlinienmäßig noch feſtzuſtellenden Straße 6
wird genehmigt Ref Herr Stv Schulz

7 Jn der ſoll der Raum vor dem Vor
tragsſaale zum Bibliothekszimmer eingerichtet werden Zu
dieſem Zwecke werden 575 Mk und zur Anſchaffung von
Büchern für die Schülerinnenbibliothek der Frauenſchule 300
Mark zur Verfügung geſtellt Ref Herren Stov Em mer
und Pfautſch

8 Nach dem von der Stadtverordnetenverſammlung
unterm 25 Mai 1908 genehmigten Projekt für den Bau des
neuen Sammlers Jägerplatz WeidenplanVerlinerſtraße ſoll der auf dieſer Strecke vorhandene
alte Sammler in Betrieb gehalten werden Der ſeinerzeit
vorgelegte Koſtenanſchlag ſieht die Mittel für die Reparatur
des alten Sammlers nicht ausdrücklich vor eine ſolche iſt
aber unvermeidlich Die Koſten ſind auf 11800 Mk ver
onſchlagt Ferner iſt auf einer kurzen Strecke der oberen
Großen Steinſtraße noch ein Tonrahrkanal herzuſtellen zur

Aufnahme der Abwäſſer der Grundſtücke Nr 42 bis 44
Hierfür betragen die Koſten 1400 Mk Von den ſeinerzeit

s

e

d



bewilligten Mitteln für den neuen Sammler ſind noch
13 366,81 Mk verfügbar Die Vorlage wird angenommen
Ref Herren Stvv Höſchele und Herzfeld

9 Nachdem die Vorlage des Magiſtrats vom 12 März
d J betreffend

Erweiterungsbau des Alters und Pflegeheims
zurückgezogen war wurde wie Herr Stv Boecke darlegt
vom Hochbauamt der Entwurf und Koſtenanſchlag nochmals
eingehend geprüft und umgearbeitet Der Koſtenanſchlag
ſchließt nunmehr für die eigentlichen Baukoſten und Neben
anlagen zuſammen mit 629 000 Mk für die innere Ein
richtung Mobiliar Wäſche Kücheneinrichtung uſw mit
131 000 Mk ab dazu kommen für den Verbindungsgang
15 000 Mk es werden alſo im ganzen 775 000 Mk ge
fordert Der Bauausſchuß hat an der Vorlage einige Ab
ſtriche vorgenommen ſo daß ſich die Koſten auf 752000
Mark reduzieren Die Vorlage wird mit einem Amende
ment Kühme angenommen Ref Herren Stvv Boecke
und Gieſe

10 Jn Uebereinſtimmung mit dem Kuratorium der
Gas und Waſſerwerke erſucht der Magiſtrat die auf dem
Gaswerk I vorgeſehenen Hochbauten zu genehmigen und die
erforderlichen Koſten in der anſchlagmäßigen Höhe von
274 500 Mk aus Anleihemitteln zu bewilligen Die Ver
ſammlung bewilligt 265 000 Mk Ref Herren Stvv
Boecke und Gieſe

11 Jn dieſem Jahre iſt die
Robert Franzſtraße

von der Burgbrücke bis zur Mühlpforte neu gepflaſtert
worden Die Reſtſtrecke bis zur Mansfelderſtraße iſt wie
Herr Stv Gieſe als Referent ausführt außerordentlich
ſchlecht Die Neupflaſterung wurde bisher im weſentlichen
deshalb nicht vorgeſchlagen weil auch gleichzeitig eine
Mauer gegen den Mühlgraben nötig wird deren Koſten
erheblich ſind auch iſt dort noch eine Tiefkanalleitung zu
bauen doch läßt dieſe ſich in den Bürgerſteig legen bezw
können die Eckhäuſer nach den Querſtraßen angeſchloſſen
werden Nachdem nunmehr feſtſteht daß eine Stadthalle
auf dem Grundſtück des Pfälzer Schießgrabens nicht errichtet
wird alſo die Führung einer Straßenbahn durch die Robert
Franzſtraße mutmaßlich auf lange Zeit ausgeſchloſſen iſt
kann von Herſtellung einer Futtermauer Abſtand genommen
werden Der ſofortigen Ausführung der Neupflaſterung
ſtehen ſomit Bedenken nicht mehr entgegen Für die Ufer
befeſtigung wird die Herſtellung eines Bollwerks mit Eiſen
ſtützen in Vorſchlag gebracht Die Koſten der Neupflaſterung
ſind 1 für die Strecke zwiſchen Mühlpforte und Ankerſtraße
einſchließlich Uferbefeſtigung auf 24 100 Mk 2 für die
Strecke zwiſchen Anker und Mansfelderſtraße auf 8700 Mk
ermittelt worden Die Vorlage wird angenommen

12 Der Konditoreibeſitzer Karl Zorn hier errichtet
auf ſeinem Grundſtück Leipzigerſtraße Nr 93 einen Neubau
Nach der planmäßigen Fluchtlinie entfällt eine 19 Quadrat
meter große Parzelle vom Grundſtück zur Straße Herr
Zorn fordert für das Land den Preis von 600 Mk pro
Quadratmeter Man hält den Preis für viel zu hoch und
beſchließt das Enteignungsverfahren Ref Herr Stv
Hrempleer

Punkt 13 betrifft die Vorlage betreffend
Henderung der Tageskassenpreise unseres

Stadttheaters
Wie Herr Stv Borges erörtert handelt es ſich bei der
Vorlage um dreierlei Erſtens ſoll das Garderobegeld
gleich mit dem BVillettgeld erhoben werden Zweitens will
man die e für die weniger begehrten hinteren Plätze
des II und III Ranges ſowie der Galerie bei Volksvor
ſtellungen billiger geſtalten als die Preiſe der übrigen Plätze
Wir verweiſen auf unſeren Artikel im geſtrigen Abendblatt

wo die Vorlage ausführlich wiedergegeben iſt Red And
drittens ſollen die Tageskaſſenpreiſe erhöht werden Der
Theaterdirektor hat in der vorigen Saiſon einen Verluſt von
14 000 Mk gehabt allerdings liegen darin Mehrkoſten für
das Orcheſter mit 7000 Mk Der Rückgang iſt veranlaßt durch
die drückende Konkurrenz der Kinos die wie
Jinse aus der Erde geſchoſſen ſind 12 beſtehen jetzt in Halle
ie n trägt aber weiter noch der Fehler daß wir

die im Vosejahre erhöhten die Tagesre aber beſtehen ließen Dadurch wurde die Span
nung zwiſchen Abonnement und Tageskaſſenpreis zu geringſo daß der Anreiz zu abonnieren i Das gab einen
großen Ausfall Herr Stadtrat Dr Puſch als Dezernent hatte
damals n auf dieſen re hingewieſen Die Preis
erhöhung ſoll nur für die beſſeren Plätze in Kraft
treten ſie hält ſich in ſolchen Grenzen daß Halle auch
künftig die niedrigſten Theaterpreiſe hatVon 31 mit Halle vergleichbaren Städten wie z B Königs
berg Prlen Gera Halberſtadt Dortmund Kiel Mainz hatHalle die billigſten Theaterpreiſe und ſelbſt nach der Er

ſind nur e Städte von jenen billiger als Halle
ir haben die Pflicht unſer Theater auf künſtleriſcher Höhe

z halten aber das kann nicht geſchehen wenn der Theater
irektor mit Unterbilanz arbeitet da wird er geneigt ſein

zu 4 aren an Dekorationen uſw Wenn wir die Tagespreiſe
nicht erhöhen müſſen wir i r6 Subvention vielleicht
10 000 Mk zahlen Herr Richards wird durch die höheren
Preiſe aber 8000 Mk in der Saiſon mehr einnehmen er hat
aber auch erhebliche Mehrkoſten durch die Reichsverſicherungs
ordnung die ihm von nächſter Saiſon ab ſtatt bisher 3000 Mk
9000 Mk Laſten verurſacht

Herr Stv Reuß wendet ſich gegen die Vorlage Er iſt
e daß man dem Theaterdirektor entgegenkommt Die

Preiſe dürfen nicht geändert werden
Herr Stv Kobe fragt ob es ſich bei den 14 000 Mk

um Unterbilanz oder Mindeérgewinn handelt
GH,err Stv Neſſe meint die Verteuerung der Abonne

mentspreiſe im letzten Jahre habe zahlreiche Familien vom
Abonnieren abgehalten Es ſei ſehr zu überlegen ob nicht
die Verteuerung der Tageskaſſenpreiſe die gleiche Wirkung
hat Die Se erſcheine nicht als geeignetes Mittel
den e zu heben in Anbetracht der Tatſache daß
die Kinos in erſter Linie ihre billigen Preiſe der Maſſen
r zu denken geben Herrn Richards zolle ich Lob er
bringt das Beſte was er bringen kann aber durch die Preis
erhöhung wird s im nächſten Winter ſchlechter werden mit

den er e vſt ſuhrt derr Stv Pro ührt aus daß er die Bücher geprüftEs handle ſich bei den 14 000 Mk um eine t
anz Redner habe im Kaufmänniſchen Verein der pro

Abend 35 40 Plätze beſetzt in der letzten ſelbſt erhre daß es ſchwer würbe die Billetts un u
nd daran trug die Tages d daß die Spannung

zwiſchen Abonnements und Tageskaſſenpreis zu gering war
Herr Stv Borges entgegnet Herrn Emmer daß Herr

Richards der ein guter Rechner ſei ſelbſt die Erhöhung der
Tageskaſſenpreiſe wünſcht Er würde ſie nicht fordern wenn
ine du einen Rückgang des Theaterbeſuches zu befürchten

ätte
err St Em mer erklärtzſich gegen die Preiserhöhung

Der Theaterbeſuch ſei zurückgegangen weil die Zeiten über
haupt ſchlechter wurden weil überall Teuerung eintrat die
die einzelnen Familien zwang ſich in der Befriedigung ihres
Kunſtbedürfniſſes einzuſchränken Jch ſehe keinen Grund den
Vertrag mit Herrn Richards zu ändern Der neue Modus
des Garderobegeldes verteuert auch den Aermſten die bisher
keine Garderobe abgaben den Theaterbeſuch Herr Richards
zeigt kein Entgegenkommen ſeinen Künſtlern und Arbeitern
gegenüber warum ſollen wir ihm da immer wieder ent
gegenkommen

Herr Oberbürgermeiſter Dr Rive Die Perſon des
Herrn Richards hat hier völlig auszuſcheiden Die Vorlage

ben wir52 im Jntereſſe der Stadt
gemacht Uns war es auch unangenehm im Magiſtrat als
die Theaterdeputation mit dem Antrage kam aber wir über
zeugten uns daß der Antrag notwendig iſt wollen wir nicht
für die Zukunft ſchweren Schaden nehmen Nicht Herrn
Richards Taſche wollen wir füllen ſondern uns unſer Theater
erhalten wie es in künſtleriſcher Beziehung iſt Herr Richards
iſt ſelbſtverſtändlich an den Vertrag gebunden aber was wird
wenn ſich weiter ſolche Unterbilanzen ergeben Herr Richards
wird ein Vermögen verlieren aber wird in Zukunft ſich ein
brauchbarer Pächter finden der auf unſer Theater bietet
Jn allen deutſchen Städten wird über den Rückgang der
Theatereinnahmen geklagt welches Thegter floriert noch
So hat z B Magdeburg ſchauderhafte Erfahrungen gemacht
Es hat auch neuerdings den Pacht erlaſſen müſſen wie andere
Städte auch Die Preiſe werden ja nur für die beſſeren
Plätze erhöht deren Beſucher man wohl nicht zu den ſtändige
Gäſten der Kinos rechnen darf die auch weiter ſtändige Be
ſucher des Theaters bleiben werden Es iſt übrigens nicht
wahr daß wir dem Theaterdirektor wie Herr Emmer an
deutet öfter Pachtnachlaß gewährt haben Wohl aber haben
wir ihm im vorigen Jahre mit dem neuen Vertrage eine
Verpflichtung von 25000 Mark auferlegt dem auf
der anderen Seite als einziges Entgegenkommen die Ge
währung einer Subvention für das Orcheſter entgegenſteht

Herr Stv Döhler ſpricht ſich gegen die Vorlage aus
und hegt leiſe Zweifel ob denn die Anterbilanz von 14 000
Mark auch genau ſtimmt Die Zigarrengeſchäfte haben ſchon
in der letzten Saiſon Mühe gehabt ihre Abonnements abzu
ſotzen ſie haben Verluſte erlitten Bei einer Erhöhung der
Tagespreiſe wird der Theaterbeſuch noch mehr nachlaſſen
Das Garderobegeld iſt zu teuer Man denkte wenn man im
Frühjahr wo es ſchon warmes Wetter iſt und der Ueberzieher
nicht mehr gebraucht wird für ſeinen Hut allein 20 Pfg
Garderobegeld mitbezahlen ſoll ſo iſt das zu viel Wenn
Herr Richards 50 000 Mk verdient hat hat er uns auch nicht
bemüht da mag es auch unterbleiben wo er jetzt 14 000 Mk
Verluſt gehabt haben will

Herr Oberbürgermeiſter Dr Rive ineint die Verluſt
ziffer dürfe nicht mehr angezweifelt werden die Bücher ſeien
von zwei Stadtverordneten nachgeprüft

Herr Stadtrat Greßler weiſt darauf hin daß zahl
reiche Städte ihre Theaterſubvention in den letzten Jahren
erhöht haben z B neuerdings auch Elberfeld

Herr Stv Borges erklärt er würde ſich nicht ins
Zeug legen wenn es ſich darum handle Herrn Richards ein
Venefizium zu ſchaffen er würde ſich für eine Sache bemühen
die nur Herrn Richards wohl täte aber es handelt ſich hier
um den Vorteil der Stadt Dabei braucht nebenbei nicht
überſehen zu werden daß Herr Richards ſich im letzten Winter
tatſächlich bemüht hat das Schauſpiel auf künſtleriſche Höhe
zu bringen

Bei der Abſtimmung wird die Erhöhung der Tageskaſſen
preiſe mit 22 zu 15 Stimmen beſchloſſen Bei der Abſtimmung
über den neuen Modus das Garderobegeld gleich mit dem
Billettgeld zu erheben ſtehen 17 gegen 17 Stimmen Da der
Herr ſtellvertretende Vorſteher Föhring dafür geſtimmt hat
gibt ſeine Stimme den Ausſchlag für die Magiſtratsvorlage

14 Das Kuratorium der Gas und Waſſerwerke hat
beſchloſſen in einer Reihe von Straßen

Jntenſiv Gasbeleuchtung
mittels Preßgas einzurichten Zuerſt ſoll die Ausführung
in der Oleariusſtraße Kl Ulrichſtraße der
Alten Promenade und dem Paradeplatz erfol
gen Die hierzu erforderlichen Mittel in Höhe von 15 500
Mark ſollen dem Reſervefonds der Gaswerke entnommen

Die Vorlage wird genehmigt Ref Herr Stv
ieſe

15 Dem Schreberverein in Halle Süd werden 200 Mk
für die Aufnahme von 40 bedürftigen und ſchwächlichen
Schulkindern in ſeine Milchkolonie während der Sommer
ferien 1912 aus XX11 gezahlt Die Rektoren der im
Süden gelegenen Volksſchulen ſollen die Kinder auswählen
Ref Herr Stv Pfautſch

16 Für die ausſcheidenden Mitglieder und Stellver
treter der Einkommenſteuer Voreinſchätzungs Kommiſſion
z Wahlen vorgenommen Referent Herr Stv

a u
17 Die im Februar 1912 angekauften Ackerpläne 28

29 und 30 an der von 7 Hektar 30 Ar 70
Zuadratmeter Größe ſollen vom 1 November 1912 ab auf
6 Jahre für den jährlichen Pachtzins von 40 Mk pro Mor
gen unter den üblichen Bedingungen an die Firma Gebrüder
Nagel verpachtet werden Die Verſammlung ſtimmt zu
Ref Herr Stv Blumentritt

18 Die Herren Geppert u Gen beantragen Waſſer
leitung für den Seebener Weg zwiſchen Mötzlicher und
Trothaerſtraße Die Sache wird dem Magiſtrat als Mate
rial überwieſen Ref Herr Stv Emmer

19 Herr Louis Brömme Halle Trotha bittet von Be
nutzung des Seebener Weges als Entlaſtungsweg für die
Dauer des Kanalbaues abzuſehen Man beſchließt Ueber
gang zur Tagesordnung Ref Herr Stv Höſchele

20 Die Petition des J kommunalen Wahlbezirks
vereins betreffend die Rattenplage in der Großen Klaus
ſtraße wird durch Uebergang zur Tagesordnung erledigt
Ref Herr St Gradehand

21 Der I kommunale Wahlbezirksverein bittet um
Verbreiterung der Zapfenſtraße und um Schaffung einer

breiteren Zugangsftraße vom Markt nach dem ſogenannten
Trödelviertel Man überreicht die Eingabe dem Magiſtrat
als Material Ref Herr St Emmer

Außerhalb der Tagesordnung wird
ſtädtiſchen Bauland an der Falckſtraße
Herr Stp Blumentritt

Schluß 249 Uhr

er Verkauf von
genehmigt Ref

Aussperrung in der Metall Industrie
Der Verband der Metallinduſtriellen von Halle und Um

gegend ſchreibt uns
Die Darſtellung der Bezirksleitung des Metallarbeiterven

bandes in Nr 286 Jhrer geſchätzten Zeitung iſt unzutreffend und
irreführend und bedarf der Richtigſtellung

Ohne auf die Einzelheiten einzugehen mag heute nur kurz
erwidert werden daß die Metallinduſtriellen Hannovers wie
aktenmäßig feſtſteht es nicht abgelehnt haben mit ihren
Arbeitern in Unterhandlungen zu treten ſondern zu jeder Stunde
ihre Bereitwilligkeit erkennen ließen zu einer Verſtändigung zu
gelangen Dieſe Abſicht wurde in den einzelnen Fabriken durch
Anſchlag bekanntgegeben und iſt auch in der Preſſe wiederholt
zum Ausdruck gekommen Auf das angezogene Schreiben des
Metallarbeiterverbandes vom 3 Juni hat wie richtig angegeben
wird der Geſamtverband der Metallinduſtriellen ſofort erwidert
daß die Arbeitgeber in Hannover zu einer Verſtändigung bereit
ſeien und daß die Arbeiter ihre Beziehungen zu ihren Firmen
aufnehmen möchten um kommiſſionsweiſe Verhandlungen zu er
möglichen Darauf erfolgte von ſeiten der Hannoverſchen Ge
ſamtbelegſchaften jedoch nichts Nur in einem einzigen Werke
nämlich in dem Lindener Eiſen und Stahlwerk ſprach die
Arbeiter Kommiſſion vor und fragte nach den Bedingungen unter
welchen die Arbeit wieder aufgenommen werden könne Als
dieſe Bedingungen bemängelt wurden empfahl der Leiter der
Lindener Werke Herr Direktor Richers den Leuten alſo nicht
die Arbeiter haben den Vorſchlag gemacht aus den ſtreikenden
und ausgeſperrten Arbeitern eine Siebenerkommiſſion zu wählen
die mit der bereits gebildeten Siebenerkommiſſion der Jndu
ſtriellen ſich verſtändigen ſolle Dieſem Vorſchlage wurde von den
betreffenden Arbeitern zugeſtimmt und erklärt daß man ſofort
eine Verſammlung zur Bildung der Siebenerkommiſſion berufen
werde Die Bildung dieſer Kommiſſion aber
wurde in der betreffenden Verſammlung ab
gelehnt Das iſt der ſpringende Punkt zur Beurteilung der
Frage wer die Verhandlungen in der kritiſchen Zeit unmöglich
gemacht hat

Jm Dienſte des erſtrebten Friedens iſt ſchließlich der Geſamt
verband Deutſcher Metallinduſtrieller in Berlin unterm 15 Juni
nochmals an den Metallarbeiterverband in Stuttgart mit der
Mitteilung herangetreten daß ſich eine Arbeiterkommiſſion noch
nicht gebildet habe und daß er deshalb Veranlaſſung genommen
habe eine Hinausſchiebung des Ausſperrungstermins für Halle
und Magdeburg vom Montag den 17 Juni auf Sonnabend den
22 Juni zu veranlaſſen um Raum zu Verhandlungen zu ge
winnen

Jn dem Antwortſchreiben ſchlug der Metallarbeiterverband
in Stuttgart vor zu den von beiden Parteien am Streikort zu
bildenden Kommiſſionen je einen Vertreter der Geſamtorgani
ſationen hinzuzugiehen Der Geſamtverband Deutſcher Metall
induſtrieller kam dieſem Geſuch ſofort nach ſo daß die Verhand
lungen Sonnabend den 22 d vormittags beginnen konnten
Es lag alſo die Möglichkeit vor die Ausſperrung in Halle und
Magdeburg noch in letzter Stunde zu vermeiden Leider hat die
gemeinſame Sitzung in Hannover nicht zu einer Einigung
geführt Um etwaige weitere Verhandlungen nicht zu erſchweren
erſcheint es uns nicht erſprießlich uns weiter in eine Polemif
über zurückliegende Fragen einzulaſſen

Der Verband der Metallinduſtriellen von Halle a S
und Amgegend

Jn der Heilanſtalt Weidenplan hat die Fürſtin von
SchwarzburgSondershauſen Wohnung genommen und ſich in
Behandlung des Geheimrats v Bramann begeben

Die Zukunft des Lauchſtedter Goethe Theaters Wie uns
Herr v Wilmowski der Landeshauptmann der Provinz
Sachſen mitteilt entſpricht die zuerſt vom Merſeburger
Korreſpondenten verbreitete Nachricht daß die Rikolaiſchule
wegen Beſchädigung des Lauchſtedter Theaters eine Schaden
erſatzforderung von 200 Mark erhalten habe nicht den
Tatſachen Die Nikolaiſchule hat vielmehr für die
elektriſche Beleuchtung des Theaters während
der Proben und Aufführungen für Bedienung der Beleuch
tung und andere Hilfeleiſtungen für Erſatz unbrauchbar ge
wordener Lampen und Wiederherſtellung einiger bei dem
Einbau und dem Wechſel der Dekorationen entſtandener un
vermeidlicher Beſchädigungen uſw an die Provinzial
kaſſe einen Betrag von 171 Mk entrichtet Wir freuen uns
über dieſe Mitteilung es wäre ſehr bedauerlich geweſen
wenn die auf höchſter künſtleriſcher Stufe ſtehende Räuber
aufführung der Nikolaiſchüler einen ſo häßlichen Abſchluß ge
funden hätte Anträge oder Anfragen im Sinne der Ber
liner Zeitungsnachrichten ſind bisher an den Landeshaupt
mann nicht herangetreten Zu dem Thema Die Zukunft
des Lauchſtedter Theatervereins wird vorausſichtlich dem
nächſt der Lauchſtedter Theaterverein das Wort
nehmen

Die Abteilungen Saalwacht und Hohenzollern des B
Jungdeutſchland werden vom 25 bis 27 Juli unter Leitung
des Herrn Generalagenten Eisbein eine Dreitagetour unter
nehmen Es wird von den Abteilungen abgekocht und im Freien
biwakiert Koſten der Fahrt betragen für alle drei Tage 80 Pfg
Anmeldungen mit ſchriftlicher Erlaubnis der Eltern ſind unter
gleichzeitiger Zahlung des Betrages bis ſpäteſtens 1 Juli Ber
tramſtraße 20 für Saalwacht Gr Ulrichſtraße 40 für Hohen
zollern zu bewirken Primaner und Studenten als Helfer ſind
willkommen

Von der Revolution in China ihren U n ihren Ausſichten für die Zukunft von e ine und
der Arbeit der deutſchen evangeliſchen Miſſion in China wird der
Miſſionsſuperintendent Leuſchner Mittwoch den 26 Juni
aus eigener langjähriger Anſchauung berichten Die Verſamm
lung beginnt um 4 Uhr auf dem Weinberg

Der Verband Gabelsbergerſcher Stenographen der Provinz
Sachſen und des Herzogtums Anhalt hält am Sonnabend den
29 und Sonntag den 30 Juni in Burg bei Magdeburg ſeine
33 Jahresverſammlung ab Dem Ehrenausſchuß gehören die
Herren Bürgermeiſter Stadträte Direktoren Rektoren der König

üche Landrat und verſchiedene angeſehene Herren der Stadt Vurg
an Der Kreis Jerichow I ſowie die Stadt Burg haben je 100



e
Mark zur Beſchaffung von Preiſen für das Wettſchreiben geſtiftet
Den Feſtvortrag hält Herr Profeſſor Pfaff Darmſtadt Vor
ſitzender des Deutſchen StenographenBundes Gabelsberger über
das Thema Die Ausſichten auf eine deutſche Einheitsſteno
graphie Daran ſchließt ſich eine Lehrprobe mit Schulkindern

Einführung in die Gabelsbergerſche Stenographie gehalten von
Lehrer A Hoppe Halle a 1 Vorſitzender des Verbandes
Nach dem Feſteſſen finden Spaziergänge und abends Feſtball ſtatt
wobei die Sieger im Wettſchreiben bekannt gegeben werden Der
Verband hat auch in dieſem Jahre ſowohl an Vereinen als auch an
Unterrichteten erheblich zugenommen

Sinweihung des reformierten Studenten
konvikts

Am Montag mittag um 281 Uhr begann im Saale des neuen
Gemeindehauſes der Domgemeinde in der Kl Ulrichſtraße ror
einem zahlreich geladenen Publikum aus den beſten Kreiſen die
Feier der Einweihung des neuen reformierten Studentenkonvikts
Nach gemeinſamem Geſang trug der Chor der Konviktualen
Jorriſſen Goudimals Halleluja vor und Herr Konſiſtorialrat
Joſephſon verlas mehrere Bibelverſe

Der gemeinſame Geſang von Herr Jeſu Chriſt dich zu uns
wend leitete zur Feſtrede hinüber die Herr Domprediger Prof
Dr A Lang über Studienanſtalten in der Dom
gemeinde hielt 12 Studenten der Theologie ſo führte er
u a aus erhalten jetzt im neuen Konvikt eine Heimſtätte und
damit vollzieht ſich die begrüßenswerte Krönung des vor zweiund
zwanzig Jahren von den damaligen Dompredigern gegründeten
kleinen Konvikts Aber ſchon am 25 Januar 1712 war ein
königliches Diploma ſupra fondationem eines Gymnaſium
illu ſtre ergangen mit dem ein Convictorium verbunden ſein
ſollte Dieſes Gymnaſium war eine von den vielen Bildungs
ſtätten dieſer Art die über halb Europa nach Johannes Sturms
und Calvins Vorgange ſich ausbreiteten Das Halleſche Gymna
ſium erlangte gleich bei ſeiner Gründung durch Friedrich Wilhelm
von Scharten 1702 1734 bei dem großen Entgegenkommen der
Kanzler von Jena und Frhrn von Dankelmann erhebliches An
ſehen König Friedrich J war ihm ſogar ſo gewogen daß er es
ſeine Stiftung nannte Ein Convictum majus mit voller

Penſion ſowie ein Convictum minus mit halber Koſt entſtanden
cuch im Laufe der Zeit Aber es fehlten doch die überragenden
Männer die allein in einer Univerſitätsſtadt wie Halle die Exi
ſtenz eines ſolchen Gymnaſiums neben der Hochſchule zu ſichern
imſtande geweſen wären Als dann die napoleoniſchen Wirren
über Deutſchland dahinbrauſten mußte es der derzeitige Ephorus
Stange des Gymnaſium illuſtre et regium erleben daß die weſt
fäliſche Regierung einfach die Geſamtanſtalt aufhob Lange
ſchlummerte dann alles bis am 24 April 1890 wieder 5 Konvik
tualen Kl Klausſtraße 12 im Hinterhauſe einzogen und damit
die Grundlage zum heutigen Ereignis ſchufen

Nachdem der reiche Beifall den Herr Prof Dr Lang für ſeine
klaren großzügigen und von ſehr intereſſanten Streiflichtern durch
blitzten Ausführungen erntete verhallt war brachte der Ober
präſident der Provinz Sachfen Exzellenz v Hegel dem neuen
Konvikte ſeinen Schöpfern und Bewohnern die herzlichſten Glück
wünſche der Regierung dar Herr Generalſuperintendent Prof
Dr Gennrich betonte daß die Teilnahme der Theologie
Studenten am kirchlichen Leben der Gemeinde dringend erwünſcht
ſei Das neue Heim aber habe eine beſondere Aufgabe religiös
ſittliches Leben unter den Studierenden zu fördern Herr Ge
heimrat Prof Dr Loofs verlieh mit glänzendem Geiſt dem
Gedanken Ausdruck daß bei aller Wahrung der Eigenart Luther
Calvin und Zwingli nebſt ihren Anhängern doch zuſammen
gehören Herr Geheimrat Univerſitätskurator Meyer ſprach
ſeine wärmſten Glückwünſche aus Herr Dr Béranger folgte
als Vertreter des reformierten Bundes und der Vertreter des
Deutſchen Hugenottenvereins Herr Paſtor Bourillon aus
Frankfurt a konnte zugleich als Vertreter des Calvinfonds
die Gewährung von 1000 Mk Jahresbeitrag zum Konvikte unter
allgemeinem Beifall melden Begrüßungsanſprache folgte auf

Begrüßungsanſprache bis nach abermaligen Geſängen ein ge
meinſamer Rundgang durch die ſehr anſprechenden praktiſchen
Räume des Konvikts die Feier gegen 3 Uhr ſchloß

Mögen ſich die Konviktualen in ihrem neuen Heim wohl
fühlen und von da zum Segen für ihre Mitmenſchen und für ſich

ſelbſt ins Leben hinausziehen Dr
à

Provinzialnachrichken

Eine heitere Feuerwehrdebatte
Braunſchweig 22 Juni Die hieſige Stadtverordnetenver

ſammlung beſchäftigte in ihrer letzten Sitzung u a auch eine Vor
lage des Magiſtrats die Pferdebeſpannung bei der Feuerwehr
abzuſchaffen und dafür 4 Automobillöſchzüge zu bewilligen Dieſe
Vorlage führte zu einer heiteren Debatte in deren Verlauf auch
über die Nützlichkeit eines Großfeuers in Braunſchweig ge
ſprochen wurde So meinte ein Stadtdverordneter daß der Staat
mehr für die ſtädtiſche Feuerwehr tun könne Man höre häufig
in der Bürgerſchaft ſagen Es brennt bei uns noch lange
nicht genug und die Leute die das ſagten hätten auch ſo
unrecht nicht Wenn es einmal ordentlich in Braunſchweig
brennen würde ſo würde dem Staat wohl vor Augen geführt
werden daß er noch viel mehr für das Feuerlöſchweſen in Braun
ſchweig tun müſſe und er Redner würde jedenfalls über einen
ſolchen Brand nicht weinen wenn dabei keine Menſchenleben um
kommen würden Unter allgemeiner Heiterkeit ſtellte der Vor
ſitzende darauf feſt daß dieſe Ausführungen nicht etwa eine Auf
forderung zur Brandſtiftung ſein ſoll Ein anderer
Stadtverordneter erinnerte dann daran daß er einmal im Land
tage die Bemerkung gemacht habe Auf dem Lande brennt
es 5eſſer Und dieſe Bemerkung die er damals in Bezug
auf die häufige Feuersbrunſt auf dem Lande im Vergleich zu der
in der Stadt Braunſchweig gemacht habe ſei ihm arg verübelt
worden Tatſächlich brenne es aber auf dem Lande viel beſſer
weil dort zahlreiche Scheunen und Speicher mit leicht brennbaren
Stoffen gefüllt ſeien Schließlich ſahen ſich denn die Stadtverord
neten veranlaßt die Magiſtratsvorlage zu genehmigen um ſich
generöſer zu zeigen als der Staat es iſt

Merſeburg 22 Juni Die hieſigen Lohnkellner
ſind an die Wirte mit einer Erhöhung ihres Lohnes heran
getreten Sie fordern außer freier Beköſtigung und evtl Reiſe
geld für ſich eine Abgabe von 8 Proz von der Tages Brutto
Einnahme des Wirtes

Löbejün 21 Juni Der Segen der Carnegie
ſtiftung Jm vorigen Herbſte brannte hier eine Oebſterhütte
ab Dabei verunglückte der Sohn des Oebſters Hoech Die
Mutter wollte ihren Sohn noch rettten zog ſich dabei gber auch
ſchwere Brandwunden zu Kurze Zeit nach dem Unglück ſtarb der
Sohn nach langem ſchwerem Leiden ſtarb in dieſem Frühjahr
auch die Mutter im Diakoniſſenhaus zu Halle Es ſind noch drei
unmündige Kinder da Dieſe werden jetzt durch die Carnegie
Stiftung unterſtützt Vom 1 April 1912 a werden monatlich

30 Mark aus der Stiftung für die Kinder gezahlt Dieſer Be
trag ſoll von der Stiftung gezahlt werden bis zum 16 Lebens
jahre der Kinder

Mieſte 21 Juni Eiwe ärztliche Doppelfirma
Hier hat ſich als praktiſcher Arzt Dr med Bartſch niedergelaſſen
desgleichen Frau Dr med Bartſch geb Boettcher als Aerztin

Neinſtedt 22 Juni Schwarzkittel, die jetzt weder
Zeit noch Wechſel innehalten überhaupt ein völlig ungeregeltes
Vagabundenleben führen ſind ſchwer vors Rohr zu kriegen
Geſtern gelang es dem Herrn Förſter Denecke im Begang Lauen
burg einem alten Herumtreiber von 180 Pfund das Handwerk
zu legen Daß man beim Zerwirken häufig breitgeſchlagene
Poſten unter der Schwarte findet iſt nicht weiter auffallend wohl
aber daß dieſer Burſche mit drei alten Schroten in der Leber
noch ſo lange im Forſt brechen konnte

Wansleben 93 Juni Ein Unglücksfal ereignete
ſich heute beim hier tagenden Verbande der Feuerwehren von
Wansleben und Umgegend Ein Feuerwehrmann brach ſich in
folge Umſchlagens einer Leiter einen Arm und ein Bein ſo daß
er in den Bergmannstroſt nach Halle gebracht werden mußte

m

Vermischtes

Die Duellfordernng nach dem Derby
Hamburg 24 Juni

Der unliebſame Zwiſchenfall beim geſtrigen Ham
burger Derby in deſſen Mittelpunkt der fuüherg
Herrenreiter Graf Walter v Königs marck ein aktives
Mitglied des Berliner Unionklubs ſtand ſpielte ſich folgender
maßen ab

Graf Königsmarck hatte ſich auf dem Dach der Klubtribüne
auf einen Stuhl geſtellt was ihm von einem Beamten unterſagt
wurde Daraufhin wurde er ausfallend gegen den Beamten und
die Folge davon war daß ihm ein Brief überreicht wurde in
dem er aufgefordert wurde die Bahn zu verlaſſen Die
ſem Erſuchen gab der Graf aber keine Folge ſondern wurde ſehr
heftig Darauf ließ der Vorſtand des Hamburger Rennklubs ihn
durch einen uniformierten Schutzmann von der
Tribüne bringen

Jetzt eilte der Graf aufgeregt nach der Wage um dort einen
Bekannten zu ſuchen der ſofort für ihn eine Forderung an die
Herren des Rennklubvorſtandes überbringen ſollte Leutnant
Braune an den ſich der Graf zuerſt wandte mußte ablehnen da
ihm der in Wandsbek garniſoniert und mit Hamburger Kreiſen
daher liiert iſt die Sache beſonders peinlich war Nun wandte
ſich Graf Königsmarck an den Major v Goßler den einſtigen
Beſitzer des Derbyſiegers Tuki und bat ihn um ſeine Vermitte
lung Major v Goßler ging ſofort zu den Herren des Renn
klubvorſtandes und erſuchte um Rücknahme der gegen den Grafen
Königsmarck getroffenen Maßnahmen Da die Herren dazu nicht
zu bewegen waren und behaupteten Graf Königsmarck habe ſich
ungehörig benommen ſo daß ihr Vorgehen abſolut berechtigt ge
weſen ſei ſo übermittelte Major v Goßler im Auftrage des
Grafen Walter v Königsmarck den einzelnen Herren des Vor
ſtandes des Hamburger Rennklubs Forderungen

Außerdem beriet Major v Goßler noch an Ort und Stelle
mit Ulrich von Oertzen dem Vorſitzenden der techniſchen Kom
miſſion des Unionklubs und verſchiedenen anderen Mitgliedern
dieſer Vereinigung was gegenüber dem Verhalten des Ham
burger Rennklubs zu unternehmen ſei Sämtliche Herren waren
der Anſicht daß es ein unerhörtes Vorgſehen des
Hamburger Rennklubs bedeute ein durch ſein Abzeichen
legitimiertes Mitglied des Unionklubs durch einen Schutzmann
von der Bahn weiſen zu laſſen Die Herren werden ſich alſo
wohl heute im Laufe des Tages klar zu werden haben wie ſie
ſich zu der Brüskierung des Unionklubs durch den Rennklub
denn als eine Brüskierung muß das Vorgehen des Hamburger
Klubs betrachtet werden ſtellen müſſen

Eiſenbahnunglück

Nach einer Meldung von der ſchleſiſch galiziſchen Grenze hat
ſich auf der Strecke Przeworsk Jaroslaw ein ſchwerer An
fall ereignet Vier Arbeiter die auf der Strecke tätig waren
hatten ſich während des Frühſtücks in ihre Zeitungslektüre ver
tieft ſo daß ſie das Nahen eines Güterzuges überhörten Plötz
lich wurden ſie von der Lokomotive des Zuges erfaßt und alle
vier getötet

Jn den Niagara geſtürzt
Ein ſchweres Unglück hat ſich am Niagaraftrom zugetragen

Eine Landungsbrücke die am Eagle Park in den Niagaraſtrom
hineinreicht ſtürzte mit 150 Ausflüglern ins Waſſer Bisher hat
man acht Leichen bergen können Man glaubt daß fünfzehn bis
zwanzig Perſonen ertrunken ſind

Den Sohn aus Eiferſucht ermordet Jn Caſſano ital
Provinz Bari erſchoß der wohlhabende Kaufmann Simonei
den eigenen 17jährigen Sohn deſſen Leichnam erſt nach
einigen Tagen halb verweſt in einem Verſteck gefunden
wurde Die Bevölkerung konnte nur mit Mühe davon zurück
gehalten werden den unmenſchlichen Vater zu lynchen Als
Grund zu der Schandtat wird angegeben daß der Vater den
Sohn aus Eiferſucht getötet habe

Unter der Anklage des Giftmordverſuches an ihrer Herr
ſchaft wurde von dem Reigate Gericht in London ein 15jähr
Dienſtmädchen namens Mary Tullett vorgeführt Herr und
Frau Meier von Redhill erklärten dem Richter das Mädchen
habe ſich wiederholt Tadel zugezogen weil es ſo hartnäckig
log Als das Ehepaar am Freitag Tee trinken wollte fand
Herr Meier daß das Getränk einen eigentümlichen Geſchmack
habe Er hatte nur an ſeiner Taſſe genippt und hielt ſeine
Frau davon ab zu trinken Frau Meier fand ein Fläſchchen
in der Küche das Salzſäure enthielt Das Mädchen erklärte
vor Gericht es habe die Meiers bloß krank machen wollen
Der Richter ordnete an daß der Tee und das Giftfläſchchen
zunüchſt ſorgfältig auf ihren Jnhalt geprüft werden ſollten

Europafahrt amerikaniſcher Millionäre 200 amerikaniſche
Millionäre ſind in Antwerpen an Bord des Dampfers Finn
land eingetroffen Nach mehrtägigem Aufenthalt werden ſie nach
Stockholm reiſen um dort den olympiſchen Spielen beizuwohnen
Später beſuchen ſie die größeren Städte des Kontinents

Todesſturz in den Tiroler Alpen Der Lithograph Paul
Willi aus Jnnsbruck iſt bei der Beſteigung des Habichts in der
Stubaigruxpe dreihundert Meter abgeſtürzt und
zerſchmettert worden Bei der Sonnwendfeier auf der Nord
kette wurde ein Jnnsbrucker Touriſt durch Steinſchlag am Kopfe
ſchwer verletzt

Aushebung einer Spielhölle Jm ſtädtiſchen Kaſino zu
Frascati Jtalien hob die Polizei eine große Spielhölle aus
Eine Anzahl eleganter Herren und Damen wurde in flagranti
abgefangen

Leizite Nachrichten
Bedrohung der Deutſchen in China

Braunſchweig 24 Juni Die Braunſchweigiſche Landes
zeitung meldet aus BVerlin Von dem deutſch aſiatiſchen Ge
ſchwader ſind aus Tientſin insgeſamt 3 Kanonenboote zum
Schutze der Deutſchen nach Kanton abgedampft

Der neue russische Botschafter
4 Berlin 24 Juni Priv Tel Wie die National

Zeitung erfährt iſt der ruſſiſche Geſandte in Athen Swer
bejel zum ruſſiſchen Botſchafter in Berlin ernannt worden

Das amtliche Wahlergebnis Hagenow
Grevesmühlen

Berlin 24 Juni Priv Tel Die Freiſinnige
Zeitung ſchreibt Bei der Reichstagserſatzwahl Ha gen o w
Grevesmühlen erhielten dem amtlichen Wahlergebnis
zufolge Livkovich Fortſchr Volksp 7034 Pauli
konſ 6794 und Kober Soz 4291 Stimmen

Verurteilter Spion
h Leipzig 24 Juni Priv Tel Das Reichsge

richt verurteilte den Kaufmann Wilh Lichtenberger aus
Mannheim wegen verſuchten Verbrechens der Spionage zu
4 Jahren Zuchthaus 10 Jahren Ehrverluſt und Stellung
unter Polizeiaufſicht

Majestaätsbeleidigung
Mähriſch Oſtrau 24 Juni Gegen den ſozialdemo

kratiſchen Reichsratsabgeordneten Prokeſch hat die Polizei
Strafantrag wegen Majeſtätsbeleidigung erhoben die Pro
keſch in einer von der Polizei aufgelöſten ſozialdemokratiſchen
Verſammlung begangen haben ſoll

VNene Aktion im Aegäiſchen Meer
Paris 24 Juni Jn diplomatiſchen Kreiſen verſicherk

man daß Jtalien ſeine Aktion im Aegäiſchen
Meer wieder aufnehmen werde An Bord von
Handelsſchiffen ſollen 4 Diviſionen Jnfanterie und eine
Kavalleriebrigade nach der europäiſchen Türkei geſandt wer
den Den Oberbefehl erhält General Ragni Konſtany
tinopeler Meldungen zufolge hat der Kommandant der Dar
danellenflotte mit dem Marineminiſter und Admiral Lympus
über die Verteidigung der Dardanllen eine Unterredung
gehabt

Konſtantinopel 24 Juni Jn Kleinaſien dauern die
Einberufungen der anatoliſchen Redifs fort Täglich treffen
in Smyrna Truppen und Munition ein Man ſchätzt die
Zahl der unter Abdullah Paſcha ſtehenden Soldaten auf über
100 000 Mann

Der engliſche Streik
H T B London 24 Juni Die heutigen Morgens

blätter heben die Schwere der gegenwärtigen ſo
zialen Lage hervor Asquith hatte eine Konferenz mit
Lord Devonport dem Präſidenten der Hafenbehörde von
London um Mittel und Wege zur Beilegung des eng
liſchen Transportarbeiterausſtandes zu be
raten Man hofft daß der Konflikt dieſe Woche noch zu
ſchlichten ſein wird und nächſten Sonnabend die Arbeit
wieder aufgenommen wird

Bäaäder und Rurorte
Groths Kinderheim in Brodten bei Travemünde will Kin

dern während eines Ferienaufenthalts an der Oſtſee Lübecker
Bucht das Elternhaus nach Möglichkeit erſetzen Die Kinder
ſtehen ſtets unter Aufſicht Die Leitung der mehrjährige Er
fahrungen zur Seite ſtehen bietet Gewähr für ſorgſamſte Pflege
liebevolle Beaufſichtigung und individuellen Umgang mit den
Kindern Bei günſtigem Wetter bildet der Strand den Mittel
punkt des Treibens Gebadet wird von der Badekarre aus
Kalte Seebäder werden nicht berechnet Auf Wunſch werden die
Kinder abgeholt und zurückgebracht Der Penſionspreis beträgt
für Kinder bis zu 12 Jahren 3 Mk für ältere 3,50 Mk pro Tag
Brodten liegt zwiſchen den Oſtſeebädern Travemünde und Nien
dorf Letzterem Kurorte ſchließen ſich die Badeorte Timmendorfer
Strand Scharbeutz und Haffkrug an Als ärztlicher Berater iſt
vom Heim der langjährige Badearzt Niendorfs Herr Dr med
Krauſe gewonnen Proſpekte ſtehen gerne zu Dienſten

Bäderfrequenz Friedrichroda Reinhardsbrunn i Th 3501
Bad Elſter 6354 Lauterberg i H 1951 Stolberg i H 613
Bad Orb 2273 Marienbad 10 472 Karlsbad 28 569
Schmiedeberg 1207 Perſonen

t

Wifterungs Ausſichten
Wetterkarte des öſfenklichen Wekterdienſtes

Dienſtſtelle Jlmenau Montag den 24 Juni
8 Uhr morgens

Luftdruckverteilung und Wettoerlage in Enuropa
Der geſtern über den Niederlanden befindliche flache

Ausläufer hat ſich zu einem ſelbſtändigen nach Oſten ziehen
den Teiltief entwickelt das in der Nacht Gewitter verur
ſachte Das nordweſtliche Haupttief dürfte langſam nach
Oſten vordringen und an Einfluß gewinnen

Witterungsausſicht für den 25 Juni
Ziemlich bewölkt mittlere Temperatur einzelne leicht

Regenſchauer ſchwacher weſtlicher Wind

Leitung Wilhelm Georg,
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann für Ausland und Letzte Nachrichten
Karl Meitner Feuilleton Vermiſchtes uſw Martin
Feuchtwanger für den Jnſeratenteil J V Paul Flu
bacher Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich

in Halle a Sl Dieſe Nummer umfaßt 8 Seiten
einlchlieklich Unterbaltungsblatt
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Wank für MHancdlel un Tnelusträe Darmstädier Bank Wiliale Male a
Aktienkapital 160 Millionen Mark

Provisionsfreie Ahgabe in festverzinsliechen erstklassigen Wertpapieren

Luftschiffahrt

Leipziger Flugtage
Leipzig 24 Juni Beim geſtrigen Militärfliegen um den

Hauptpreis für die Flugrunde über Leipzig über 50 Kilometer
errang den erſten Preise Leutnant Hart mann der die Strecke
in 41 Minuten zurücklegte Zweiter wurde Leutnant Berger und
Dritter Leutnant Kamter Den Frühpreis errang der Leipziger
Flieger Kahnt

Der erſte deutſche Waſſerflieger
Der 19 Juni wird in der Geſchichte des deutſchen Flugweſens

eine Rolle inſofern ſpielen als an dieſem Tage in Deutſchland der
erſte Flug mit einem Waſſerflugzeug ausgeführt wurde Ein
Erfurter Herr Friedrich Treitſchke vollbrachte dieſe Tat auf dem
Kieler Hafen Es war laut Erf A nur ein kurzer Flug von
300 400 Metern Länge und 5 Metern Höhe Der Apparat iſt
Eindecker mit 100 PS Guſtav Otto Motor München und zwei
kräftigen Kielbooten als Schwimmkörper Das Flugzeug iſt
beſtimmt nur vom Waſſer zu ſtarten und dort wieder zu landen
Start und Landung gelangen in jeder Beziehung gut

Zu einem pommerſchen Ueberlandflug von Köslin nach
Kolberg ſtarteten am Sonntag in Köslin die Flieger Platen
Wirz und Mohns Platen landete glatt in Kolberg Wirz wurde
zu Zwiſchenlandungen genötigt Er erreichte ſpäter glatt Kolberg
während Mohns nach mißglücktem Start bei dem der Zweidecker
ällig zertrümmert wurde einen Weiterflug aufgab

Sport
Renn Depeschen

Rennen zu Saint Cloud Montag den 24 Juni 1912

J Prix de Burges Diſt 2200 Mtr 3000 Fr 1 Fre
zoli II A Woodland 2 Harpiſte M Barat 3 Reverence
Gaudinet Toto Sieg 62 Pl 21 20 10 Ferner Anda

Satyrane Capelle Maſinaſſe
II Prix de Gif Diſt 800 Mtr 4000 Fr 1 Elef Or

E Stern 2 Fleur de Pois Sharpe 3 Otchika Toto
Sieg 35 PI 20 66 533 10 Ferner La Serreene Membakut
Armelle Le Syſtenmier La Tarnowska Cafſis Canterbury
Gavieta Lame Luſſault France Cantilene Lecanore Satilla
Merveilleuſe Miſtreß Henry Fidelia La Pintade Jean Pierre

III Prix de Bois Arcy Diſt 2000 Mtr 8000 Fr
1 Traquenard Garener 2 Mais II J Vara 3 Golden

Neill Toto Sieg 27 Pl 21 24 10 Ferner Kellermann
Trio African King

IV Prix du Belvedere Diſt 800 Mtr 3000 Fr
1 Marozia Neill 2 Fuſſee Volante Garner 3 Bebechea
Bellhouſe Toto Sieg 111 Pl 95 45 32 10 Ferner Mu

ſegg Askok Double Vue Choubrah Geniale Bellida Bel
Humeur Feu de Joie Rodilla Origan As Leep Rail Bird
Tigra Bertha Pamina BVelle Aſſiſe

V Prix de Hortenſias Diſt 2000 Mitr 5000 Fr
1 Abel Garner 2 Bozkario Woodland 3 Forio Ch Childs
Toto Sieg 31 Pl 13 25 22 10 Ferner Clin Oeil Reſeda IV
Valemond Facenza Verſailles Jslam Miche Doree

VI Prix de la Ceriſaie Diſt 1400 Mtr 5000 Fr
1 Petulance Neill 2 Fourvieres Garner 3 Higland
BVeauty J Childs Toto Sieg 24 Pl 13 12 25 10 Ferner
Tegee Jeffaro Pelagoſſa Maia Huelva II

Rennen zu Hamburg Horn Montag den 24 Juni 1912

J Vergleichs Rennen Diſt 1000 Mtr 6000 Mk
1 Brabant Bullock 2 Nicht doch Archibald 3 Ottowa
Toto Sieg 29 PI 13 13 35 10 Ferner Elzchen Qui Vive
Corvette Laune

II Horner Handikap Diſt 2100 Mtr 10000 Mk
1 Sarenna 2 Hock Blades 3 Sideslip Schläfke Toto
Sieg 149 Pl 39 21 17 10 Ferner Cheops Papyrus Kalif
Mobile Labrador Beau Manoier

III Jenfelder Rennen Diſt 1400 Mtr 4000 Mk
1 Charakter Shaw 2 Lerobi Spear 3 Couſin Bob Blades
Toto Sieg 46 PI 40 39 50 10 14 liefen

IV Renard Rennen Diſt 2800 Mtr 20000 Mk
1 Cairo Archibald 2 Cambronne Cleminſon 3 Pinion
Toto Sieg 23 10 Drei liefen

V Troſt Handikap Diſt 1600 Mtr 4000 Mk 1 Fox
2 Götterſage 3 Broadway Toto Sieg 39

Pl 20 96 50 10 Ferner Spion Bob Self Control Blauer
Dunſt Runbier Waiſenknabe Atina Eilige Prolixe

VI Altes Hamburger Jagd Rennen Handikap
Diſt 5600 Mtr 10000 Mk 1 Taſchenſpieler Lt Braune
2 Brampton Laß Hr Purgold 3 Fairfax v Egan Krieg
Toto Sieg 30 Pl 12 20 14 10 Ferner Lord Forfar Fore
father Scotch Moor Eviva

Abgefertigt 7,15 Uhr Die öffentliche Wettannahmeſtelle
Barfüßerſtraße 2 nimmt heute von 9 126 Uhr Vorwetten
zum Totaliſator in Düſſeldorf an
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Handel Gewerbe u Verkehr
Berlinor Börse

Telephonlscher Berleht der Saale 2t g
3 Uhr 10 Alinuten Kredit 199,75 Diskonto 183,87 Deutsche

Bank 253,50 Berliner Handelsgesellschaft 165,62 Dresdner Bank
153 Kommerz und Diskontobank 112 Russische Anleihe von
1902 90,75 Türkenlose 170 Lombarden 18,87 Kanada 262 Balti
more 106,75 Laurahütte 173,50 Bochumer Ouss 227 Gelsen
kirchen 186,87 Harpener 183,87 Deutsch Luxemburg 175,12
Phönix 257,50 A G 264 Siemens Halske 236,12 Hamburger
Paketfahrt 140,50 Nordd Lloyd 116 Grosse Berliner Strassen
bahn 182,37 Aumetz Friede 186,25 Hansa 258,75 Schuckert
156,25 South West 144 Schantung 131 Tendenz Ruhig

Am Kassamarkt notierten höher Adler Fahrrad 4 Daim
ler 3 Düsseldorfer Waggon 2,80 Görlitz Lüders 6 Kappel
Maschinen 4 do junge 7,75 Ladwig Löwe 2 David Richter 2,75
Höchster Farben 4,90 Lingel 3,25 Rhein Nassau 3,25 Rolands
hütte 2,65 Zechau Kriebitzsch 2,75 Mühle Rüningen 5,50 Kali
werke Jessenitz 4,25 Königsberger Zellstoff 3,50 nie driger
Nordd Steingut 3 Julius Berger 3 Ammendorfer Papier 3 Feld
mühle Zellulose 4 Thale Eisen 3 Dürkopp 8 Ver Köln Rott
weiler 5 Zeitzer Maschinen 2,15 Ricdel 4 Akkumulatoren 6
Roddesgrube 3 Lindström 5 Kasseler ederstaht 4,50

Alte Promenade 3 gegenüber dem Stadttheater

L

Reserven 32 Millionen Mark

C m 3
Berlin 24 Juni

4 Bayrisohe Staats Anl 96,90660
49 Sehwarz

Zum Kurszottol
Anleibe 08/00 ank 18 99,70b6

Bayrisehe Staats Anleihe 08 onk 1918 109,196
burg Sondershausen 3 Württemb Staats Anleihe 81 83Kameruner Eisenbahn Anteil i Deutseh
Ostatrikanisohe Sahuldversehr gar 94,76b 49 Cottbuser Stadt
Anleihe 1000 Darmetädt Stadt Anl 1009 unk 10 92,706
3i h Dossauer Stadt Anleih 1805 49 Dasseldorter Stadt
Anleihe 1900 07 08 09 98 106 G 4 Jenaer Stadt Anl 1900

Jenaer Stadt Anl 1002 49 Nordhäuser Stadt Anleihe
1008 unkv 1010 Quedlinburger Stadt Anl 1003 unk
1018 40 Thorner Stadt Anl 1909 unk 10 97,506 4pros
tlessische Komm Obl XII i W Oesterreichische Nord
Westbahn Obligationen 1874 konv A Deutsohe Solvay
Werke 101,50B 4 Elbertelder Farben uak 1917 103,0660, Foelten

Gumeanme Lahmeyer 06 08 106,90B Vereingte Làusiteer Glasbutten 351,00 v

Londoner Börse vom 24 Juni Es notierten Fngt Konvsols
76,56 Rio Tinto 82,12 Geduld 1,11 Goldtelds 4,07 Stes com 71,50
Steel prets 113,570 Kand Mines 55 Anaconde 9 15 Eastrand 3,07
Ohartered 1,34 Aurora West 60,40 Cinderella Cons I,2 Johannes
burg Goldllelds 21 Van Ryn 8,75 Albus Generals 1,03 Rand
Collieries 0,37 West Rand Consols 106 General Mining PFin

03 A Görz Co 0,51 Modderfontain 11,25

Der Kali Knxenmarkt
Berlin den 24 Juni

Kautſ Vert
Johannashall 51751 5275
Justus Aktien 94 96Kaiseroda 9700 10000Kräügershull Aktien 129 13531

Kàuut ſ VerxK
Adolisgläck Aktien 55
Alexandersball 10,100 10,400
Heienrode 6800 6409Bismarekshall Akd 111 113
Burbach 14300 15009 Ludwigshall Aktien 79 71
Carlstund 63901 C490 Neusollstedt 34201 52525Deutsche Kali Akt u Neustassfurt 11000 129600
Friedrichshall Akt a Nordhäuser Kali A 129 122Glückauf Sondersh 217o0 Prinz Adalbert Akt el 63
Grossherz v Sachsen 87501 9900 Reichskrone Lossa 900 950
Günthershball 5400 Miehard 800 825Hannov Kali Aktien 76 7 h a 1181 119Hunsa Silberberg 61751 6996 Rothenberg 317591 3260
Hadtorf Aktien 127,00 129 00 S achsen Weimar 68050 82660
Heiligenroda 9100 S alzdetturth Aktien 350 363
Heldburg Aktien 65 66 Salzmünde 6600 6675
Heldrungen 1 8061 875 Siegtried I 6200rleringen 5600 5750 8Siegmundshal Akt 185 138
Hermann II 2120 2200 Teutonia Aktien 84 86
Hohenfels 70001 7250 Walbeck 527201 5350Hohengollern 7400 7600 Wilhelmshall 9300 9800Hugo 11800 11500 Wintershall 18000 16900
Immenrode 4606 4806

Vom internationglen Zuokoermarkt

Während der abgelauſenen Berichtswoche sind die Preise
im Besultat schart herabgesetzt worden Die Veranlassung
gaben nur zur Hauptsache recht günstig lautende Berichte über
den Stand der Rübenfelder in Europa und namentlich im
Deutschen Reiche Der warmen und trockenen Witterung die
bereits Befürchtungen namentlich in Bezug auf das Ueberhand
nehmen von Rübenschädlingen aufkommen liess folgten die er
wünschten ausgiebigen Regenfälle wodurch die Gefahr ziemlich
beseitigt wurde Der eingetretene Wechsel von Begen und
warmer sonniger Witterung veranlasste in den letzten Tagen
der Berichtswoche das Herauskommen starker Realisationen
Diese wurden hauptsächlich seitens der kleinen und mittleren
Privatspekulation vorgenommen und geschahen an einigen Tagen
in überstürzter Weise die Preise schart werfend Die Auf
nahmefähigkeit des Marktes hat in dem Augenblicke nachge
lassen in dem sich der Fachhandel nicht mehr gegen Verkäufe
von effektiver Rohware an die Raftinerien im Sichtverkehr ein
deckte Im übrigen blieb das Geschäft mässig und nur Ver
einzelt kam es zu bemerkenswerteren Abschlüssen Vom Ham
burger Lager wurden einige Käufer für Rechnung holländischer
und französischer Raffinerien getätigt Am Schluss beruhigte
sich die Stimmung

Die statistischen Verhältnisse zeigen folgende Veränderungen
Der Hamburger Lagerbestand verminderte sich um 31 900 Vor
jahr 52 100 Sack und beläuft sich nunmehr auf 686 300 Vorjahr
551 400 Sack Die englischen Vorräte stellen sich nach Ab
nahme um 44 200 Vorjahr 5900 dz auf 1 446 500 Vorjahr
628 900 dz Die Stocks in der amerikanischen Union Ver
minderten sich um 24000 Vorjahr 15 000 Tons und betragen
jetzt 190 000 Vorjahr 250 000 Tons Die cubanischen Vorräte
erfuhren Zunahme um 4000 Vorjahr Abnahme um 7000 Tons
und belaufen sich jetzt auf noch 458 000 Voriahr 234 000 Tons

Die sichtbaren Weltvorräte stellen sich nach rechnerischer
Abnahme um 42 700 Vorjahr 26 000 Tons auf rund 2 323 600
gegen 2 501 600 Tons zu der entsprechenden Zeit des Vorjahres

Am Kornzuckermarkte konnten die offiziellen Preis
notierungen nur Vereinzelt aufgestellt werden Die Rohzucker
produzenten brachten nur geringes Angebot an den Markt und
so wurde wieder auf die zweite Hand zurückgegriffen Als
Käufer traten die inländischen Raffinerien auf Bis gegen
Wochenschluss wurden die Ende der Vorwoche geltenden er
höhten Preise gezahlt Dann aber trat eine kleine Abschwächung
ein Nichtsdestoweniger musste für die meisten erworbenen
Posten noch Aufgeld bewilligt werden Ersterzeugnisse zeigen
schliesslich einen Wochenverlust von 15 20 Pfg pro Zentner
nachdem am letzten Tage ausgesprochene Flauheit eingetreten
war Nachprodukte waren ziemlich reichlich angeboten und ihr
Preisstand wurde allmählich um 30 35 Pfg pro Zentner herab
gesetzt Für Ware aus der neuen Ernte zur Lieferung zeigten
die Inlandraffinerien nur wenig Kaufneigung und deshalb fiel ein
Teil des Angebots an den Ausfuhrhandel Die Preise wurden
um 20 25 Pfg pro Zentner herabgesetzt Am Termin
markte fanden anfangs kleine später grössere Schwankungen
Statt die die Preise schliesslich scharf nach unten führten Bei
ruhigem Schluss ergibt sich gegen den Preisstand vom Schluss
der Vorwoche ein Verlust von 372 50 Pfg für alte und ein
solcher Von 37 40 Pfg pro Zentner für neue Ernte Am
Raffinademarkte kamen in der ersten Hälfte der Be
richtswoche noch bemerkenswerte Abschlüsse zustande wobei
die Forderungen der Raffinerien bewilligt wurden später hörte
das Geschäft ziemlich ganz auf Die Abforderungen waren
reichlich Der Export stockte

Preisaufschlag in Blelfabriken
Das Bleisyndikat erhöhte den Grundpreis für gewalzte und

gepresste Bleifabrikate mit sofortiger Wirkung um eine Mark
so dass die heutige Notierung 47 Mark per Doppelzentner ist
für Brandenburg und Sachsen Frachtbasis Berlin

Preiserhöhung am Bandeisenmarkt Die Vereinig ang der
Rheinisch Westfälischen Bandeisenwerke hat die Preise um
2,50 Mark erhöht

Prelserhöhung für isollerte Leitungsdrähte Der Verband
von Fabrikanten isolierter Leitungsdrähte berechnet einen
Kupferzuschlag von 3,20 Mark pro qmm und 1000 m

Der Inhaber der bekannten Londoner Schwindeldank
Brown Saville and Brother namens Donallon ist in London
auf Betreiben der Vertrauensstelle des Zentralverbandes des
Deutsehen Bank und Bankiergewerbes verhaftet worden
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Waren uniel Produlcte
Getreide

Berliner Prodaktenbörse 24 Javi Am Prähmarktszortierten Weizen inländ 233 00 234,00 ad Bahn und frei Mähle
Roggen iſalund 209,00 201,90 ab Bahn and frei Mahle e
mürkisoher meoklenburgiseoher pomm prenssiseh posensoher un
sohlesisoher foln 206 214 mittel 202 265 gering 198 201 russtsoh
und Donau mittel 109 292 gering 104 197 ab Rahn und tret Wagen
Mais amerikanisoher mixod 179 184 abtallender runder
160,90 164,00 trei Wagen Gers t e inländische Futtergerste mittel
and gering 191,00 196,00 gute 197 204 russische und Donau leiohte

schwere ab Bahn und frei Wagen Erbseniniändisohe und auslündisohe Futterware mittel 150 187 Tauben
erbsen 183 200 ab Bahn und frei Wagen Weizenmenhl 00 26,25
bis 28,75 Roggenmehl 0 und 1 23,10 25,00 Wollen kleie
13,00 14 5 Roggenkleio 60 15 00

Hamburg 24 Juni Getreidemarkt Weizen fest Ostholst
Mecklbg 238 2940 Roggen test Mecklburg und Pomm 204 206
Gerste fester südrues 168 160 Hafer test Holsteiner
Meoklenburger neuer Holsteiner und Meoklenburger 219
bis 217 Mais still La Plata 123 125 mixed mixed loco

Iiverpool 24 Juni Roter Winter weizen per Juli 7,8 per
Okt 7,5 Fest Mois Juli 5,22, La Plata Sept 5,1 Still

Antwerpen 24 Juni Dentseoher La Pleatezug Kontrokt 77
Juni 5,80 Aug 75 Okt 6,72 Dez 6,70 Febr 6,70 FrUmsats 210,900 Kg Bhpt

Pest 24 Juni Weizen per Oct 11,76 11 77 April 12,03 G
12,04 B Roggen per April 9,72 G 6,73 B Hafer per Okt 9,35 G
9,56 B Mais per Mal B per Juli 8,89 8,00 B perAug 8,25 8,96 B Raps Aug 17,85 16,06 B

Zucker
Hamburg 24 Juni Rübenrohzueker 1 Prodakte Basts 89

Kendement neue Csanee frei an Bord Hamburg
vorm naohm abendper Juni 11,62 11,52 11,57 Mo Ja 11,65 11,62 11,56August 11L75 11 65 14909 Okt Des 9,30 9,621 9,90Jav Märse 10,00 10,0 e 10,02 i

v Mat 18,15ſtill stetig rubig
Kaßßee

Hamburg 24 Junt Good average Santos
vorrv nahm abandepor September Es 69 69PDesomber 698 692 G 69 GMärz 69 69 G 0999 Mai a e 88 50 G 69 Gstill bebauptet behauptet

Havre 24 Juni Raftee good average Santos per Sept
per Dez 86, per Murz 86 per Mai 852, Stift

Kio des Janerro 24 Junt Kattee Zutahren 8,000 Sack in Ric
18,000 Sack in Santas

Eler
Berlin 24 Juni Eier pro Sohock vollfrisohe ausländtsohs 8,90

bis in und ausländisohe bessere Sorten 3,50 8 70 in und aus
lündisohe So Sorten 3,30 6,40 2weitesorten Kahl
hauseier Kalkeier Kleine Eier 2,85 ,15 M Räbig

Kartoffelmehl und Stärke
Magdeburg 24 Juni Prima Kartoftelstürke und AMehl o

100 kg 33,50 84,00 Stoetig
Berlin 24 Juni Kartoſtelmebl und Stärke 93,75 FVeuohbtes

Solritus
Brapntwein 35 Vol Prox ar 100 kg

104 405 86,50 87,0 do 40 Vol Pros far 100 kg 105 106
87 00 68,00 Mark per Juni 1612 ohne Vase ab Brennereit

Fettwaren und Oele
Hamburg 24 Juni Stadtsohmals 62,00 omerth Steam 53 25

Chamberlain 56 25
Kéöln 24 Juni Rabol Ioko 73,00 per Oke 72,50

Wolle
Bremen 24 Juni Baumwolle ztil Upl loko middl 61 25
Alexandria 24 Juni Aegyptische Baumwolle per Juni 10,00

Nov 18,24 Dez 158,209
Liverpool 24 Juvi Baumwolle Umaatz 8 000 Ballèn Impor

10000 Ballen davon Amerikaner 7000 Ballenv
Liverpool 24 Juni Aegyptisohe Baumwolle per Juli 6,61

Metalle
London 26 Juni Chili Kupfer fest 79 3 Mon 80 4

Zinn Straits stetig 2051 3 Alon 199 Bei span stetig 17
engl 18 Zink gowohnl Marke ruhig 25, spes Marke 26

Schiffsnachrichten
Norddeutscher Lloyd in Bremen

Burvau in Halle L Schönlicht Bankgeschäft Poststrasse
Dampfer Expeditionen in der Zeit vom 22 bis 29 Juni

Ab Bremerhaven Kronprinzessin Cecilie 25 Juni nach New
Vork über Southampton Cherbourg Rheinland 26 Juni nach
Australien Kleist 27 Juni nach Ostasien Breslau 27 Juni nach
Galveston über Philadelphia George Washington 29 Juni nach
New Vork über Southampton Cherbourg Frankfurt 29 Juni
nach Kanada Crefeld 29 Juni nach Brasilien Ab Nicolajeff
Skutari 23 Juni nach Marseille Ab Singapore Manila 23 Junf
nach Neu Guinea Ab Marseille Therapia 24 Juni nach Nico
lajefſ Ab New Vork Kaiser Wilhelm II 25 Juni nach Bremen
über Plymouth und Cherbourg Ab Baltimore Main 26 Juni

Nordhausen 23 Jupvi

nach Bremen Ab Marseille Prinzregent Luitpold 26 Juni
nach Alexandrien Ab Alexandrien Prinz Heinrich 26 Jum
nach Genua über Korfu und Neapel Ab Galveston Hannover
29 Juni nach Bremen Ab Sydney Coblenz 29 Juni nach
Vokohama über Neu Guinea und Hongkong

WWasserstümcie
bedeutet Aber unter Nult

elSonne an Ungtrut Fall NuKrtern Brückenpegeſ 25 Juni 32 24 um 22 m
Nebra Oberpogei 2,60 00 6Unterpegel 40 4Weissenteis Oberpegel a 2Unterpegeoel e 70,10 0,12 4Trothe 23 152 13 12Alsleben Oberpegel 23 36 24 2,31 2 2Unterpegel 00 66 4 SBernburg 0,58 0,48 10 SKalbe Oberpegel l 48 l 40 8 SVUnterpegel 16 10 6iser, Rgor ibo Moldnon

Juni Valſ Wunohs Jan al WugohrcceeeeeeeaòàMangbonel 23 J Nittenberg ſ Fe
LIaun 00 Bosslau 41 17 4Bnäweis 9002 5 BardyPreg 12 Sohöne be i sPardabite 0 NMagdebarg to 2 2Brandeis 17 1 d 1 TMemnik b 1 Wittenbrge u 4eitmerita 21 5 Domlta 23 0,77 1Aussig 6,18 7 Boiseoburg 0,62Dresden e 11 Hohnstort 234 0Porgan 2 Lanendurg i 1Aussig 24 Juni Poegelstend plus 18 em Vom Oberlauts
werden 43 em Fall gemeldet

Sohleppsohlfſahrt aut der Elbe
Maten und Lagerhaus Aktien Gesellsohaft Aken a d Ribe
Aken 22 Juni Heute traf ein die Kahn Nr 9309
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